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Gewallige Umfaſſungsſchlacht oſtwärls Kiew: Vier Soivſel Armeen

vor der Vernichtung Polktawa von den deutſchen Truppen beſetzt
In drei Sondermeldungen gab das 9berkommando der Wehr

macht im Laufe des Freikags dem deutſchen Volke neue gewaltige
Erfolge im Oſten bekannt. Mit der Cinſchließung von vier
Sowjetarmeen oſtwärks Kiew, deren Vernichkung im
vollen Juge iſt, mit dem Eindringen in die ukrainiſche Haupſſtadt
Kliew, und mil der Beſehung von Palkawa iſt es der deutſchen
Führung gelungen die Kampfüraft der Bolſchewiſten an der Südfront
enkſcheidend zu treffen.

Im einzelnen keilt das Oberkommando der Wehrmacht mit: Die
konzenkriſchen Angriffsoperationen der Heeresgruppen des General
feldmarſchalls von Kundſtedt und des Generalfeldmarſchalls von och
haben nunmehr zu einer neuen gewalligen Umfaſſungsſchlacht geführt.
Im Anſchluß an die Schlacht bei Gomel waren ſiarke Kräfte
gegen den Ober und Ankerlauf der Des n a vorgeſtoßen, um in hark
nächigen Kümpfen den Aebergäng über den Fluß zu erzwingen. Von
hier aus wurde der Angriff na Süden forkgeſeht, um einer Kräfte
gruppe die Hand zu reichen, die den Onjepr beiderſeits Krementlſchug

unker ſchwierigſten Verhältni en in 120 Kilomeker Breite überwunden

hakke und zum Angriff nach orden angeſetzt worden war. Seit dem
13. September iſt die Vereinigung dieſer Kräfte 200 Kilemeter oſtwärls
Kiew vollzogen. Am viet ſowjetiſche Armeen iſt damil der
Ring geſchloſſen. Ihre Vernichtung iſt in vollem Juge.
An dem glänzenden Verlauf dieſer Operalionen haben die Lufiſlolten
des Genergloberſten Loehr und des Generalfeldmarſchalls Keſſelring
großen Ankeil.

Im Iuge dieſer Amfaſſungsoperglionen würde auch der Angriff
gegen die ukrainiſche Hauptſtadt Kiew eingeleilel. Nach kühnem
Durchbruch durch die ſtark ausgebauten Befeſtigungen auf dem Weſt

ufer des Dnjenr ſind unſere Truppen in die Stadt einge
drungen. Auf der Filadelle weht ſeit Freilagrorwilag
die Reichskriegsflagge.

Deulſche Trunpen, die nach dem Aebergang über den Duſeyt bei
Kremenlſchug den Angriff auch nach Rordoſten foriſeſlen, haben Pol
kawg, 120 Kilomeker ſüdweſſlich Charkow, genommen.

Vernichtungsſchlachten
Jm Raum der mittleren Ukraine, öſtlich

des Dnujepr, ſpielen ſich Vernichtungs
ſchlachten ab, wie ſie in dieſem
Ausmaß noch in keinem Krieg ge
ſchlagen wurden und die auch die bis
herigen Vernichtungsſchlachten dieſes Krieges,
was die Größe des Raumes, in dem ge
kämpft wird und die Zahl der daran be
teiligten Truppen auf beiden Seiten an
betrifft, hinter ſich zurücklaſfen. Nachdem das
Oberkommando der Wehrmacht ſeit Tagen
die gewaltigen Operativnen in der Ukraine
dem deutſchen Volk und der Welt nur an
deutete, ſind nunmehr zum erſten Male
Einzelheiten über deren Verlauf und bis
herigen Erfolge bekanntgegeben worden.
Und auch diesmal ſind die geſpannten Er
wartungen des deutſchen Volkes nicht ent
täuſcht worden. Jm Gegenteil, wie ſo oft,
wurden ſie weit übertroffen.

Nach den Angaben des Oberkommandos
der Wehrmacht ergibt ſich das folgende Bild:

Durch die Schlacht bei Gomel, die dieſen
wichtigen Verkehrsknotenpunkt in deutſchen
Beſitz brachte, war die Vorausſetzung für
einen weiteren deutſchen Vorſtoß in ſüdöſt
licher Richtung gegeben worden. Der Lauf
der Desna ſtellte zwar noch einmal ein
ernſtes Hindernis dar, wurde jedoch von
unſeren Truppen nach hartnäckigen Kämpfen
überwunden. Wichtig für den Fortſchritt der
Operationen war vor allem die Einnahme
der an der mittleren Desna gelegenen Stadt
Tſchenoko w.

Dieſe Operatiovnen wurden von Teilen
der Armeegruppe von Bock ausgeführt.
Gleichzeitig gelang es den Truppen öer
Armeegruppe von Rundſtedt, den
Dnujepr bei Krementſchug in breiteſter
Front zu überſchreiten. Die großartigen
Leiſtungen der deutſchen Truppen bei
dieſem Uebergang wurden bereits in den
letzten Tagen, allerdings vhne genaue Orts
bezeichnung anzugeben, gewürdigt. Von
Krementſchug traten die Truppen der
Armeegruppe von Rundſtedt den Vormarſch
in nordöſtlicher Richtung an und vereinig
ten ſich am 13. September mit den von
Nordweſten kommenden Truppen der
Armeegruppe von Bock. Damit war ein
gewaltiger Ring um vier ſowfetiſche
Armeen geſchloſſen. Die Ausdehnung dieſes
Ringes nach Oſten wird in der Sonder
meldung des Oberkommandos der Wehr-
macht mit 200 Kilometer öſtlichKiew angegeben. Dieſer Einkreiſungs
raum dürfte der Größe des Gaues

Offenes Enkſetzen in London
Die neuen deutſchen Erfolge zerſtören alle Hoffnungen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 19. Sept. Die neuen Er

folge der deutſchen Kriegsführung im Oſten
werden in London mit einer unverhüllten
Nervoſität beantwortet. Engliſche Zeitungen
ſehen ſich bereits vor die Notwendigkeit ge
ſtellt, falſche Hoffnungen, die ſich anſcheinend
im engliſchen Volk über die Widerſtands
möglichkeiten der Bolſchewiſten „auf einer
ſtarren Linie“ feſtgeſetzt hatten, zu ver
nichten. Sie erklären völlig entſetzt, es ſei
„im Augenblick ſchwer, über den weiteren
Gang der Ereigniſſe irgendwelche Prognoſen
anzuſtellen“.

Der erſte Lord der britiſchen Admirali-
tät, Lord Alexander, konnte unter dem
Eindruck der aus der Sowjetunion kommen
den ſchlechten Nachrichten nicht anders, als
in tiefem Peſſimismus ſeinen Mit
bürgern ein Bild von der derzeitigen Lage
der bolſchewiſtiſchen Verbündeten zu vermit
teln. Er erklärte am Freitag, wie Reuter
meldet, England ſtänden noch harte Tage
und ernſte Prüfungen bevor. „Wir verfol-
gen“, ſo führte er aus, „mit äußerſter Be
ſorgnis die Entwicklung des Widerſtandes,
den unſere Sowjet-Verbündeten an den Tag
legen“. Das iſt verſtändlich, nachdem nun
die deutſchen Truppen in die ukrainiſche
Hauptſtadt Kiew eingedrungen ſind, und eine
der größten Umfaſſungsſchlachten, die die
Weltgeſchichte kennt, in einem Raum, der
der Größe des Landes Sachſenentſpricht, dem für die Bolſchewiſten
kataſtrophalen Ende entgegengeht. Alexander

nennt die Schlacht im Raume von Kiew,
offenbar um bei ſeinen Mitbürgern die
Tränendrüſen in Tätigkeit zu ſetzen, „eine
der ſchrecklichſten, die die Welt je geſehen
hat“, und meinte reſigniert, Unge heure s
ſteht dabei aufdem Spiel

Wie enttäuſcht man in London plötzlich
über die bolſchewiſtiſche Heeresführung iſt,
zeigt ſich auch darin, daß man laut dem Lon
doner Korreſpondenten der „National-
zeitung“ in London die Anſicht vertritt, die
Gegenoffenſive Timoſchenkows
könne die deutſche Strategie „im
ganzen geſehen wohl kaum mehr be
drohen

Nicht einmal gegen die deutſchen Mit
teilungen über die Verluſtziffern wird von
engliſcher Seite angegangen. Der engliſche
Nachrichtendienſt wagt die Richtigkeit dieſer
Bilanz, die durch abſolute Ehrlichkeit, zu
gleich aber relativ erſtaunlich geringe Zahlen
gekennzeichnet wird. nicht anzuzweifeln.

Die Art, wie die Engkänder durch die
Geſamtheit der deutſchen Nachrichten vom
Freitag überrumpelt worden ſind. läßt er
raten, daß man in London immer noch
Jlluſionen über die Ereigniſſe im Oſten hegte,
die jetzt in entſcheidenden Punkten über
den Haufen geworfen worden ſind.
Nicht die Sowjets allein, auch die Eng
länder ſtehen nach ihrem eigenen Verhalten
als diefenigen da, die von den ſiegreichen
deutſchen Truppen umklammert ſind und ſich
vergeblich der drohenden Geſamtniederlage
zu entwinden ſuchen.

Sachſen entſprechen. Bei Beginn der
Operativnen betrug die Entfernung der bei
den Flügel im Norden und Süden rund
400 Kilometer, was ungefähr der Ent
fernung von Berlin bis Danzig entſpricht.
Inzwiſchen iſt dieſer Ring gewaltig ver
ſtärkt und der deutſche Operationsraum
auch nach Oſten hin in Richtung auf die
wichtige ukrainiſche Jnduſtrieſtadt Charkow
erheblich erweitert worden, wie die Mel
dung von der Einnahme von Poltawa be
weiſt. Jn Poltawa ſelbſt betraten die deut
ſchen Truppen hiſtoriſchen Schlachtboden.
Hier wurde im Jahre 1709 der Schweden
könig Karl XII. von Peter dem Großen ge

ſchlagen. Die Schlacht war entſcheidend für
die Entwicklung des ruſſiſchen Krieges.

Heute dürften die Schlachtenereigniſſe in
dieſem Raum nicht minder entſcheidend für
das Schickſal der ſowjetiſchen Macht
haber im Kreml werden. Während unſere
Truppen unaufhaltſam ihren Vormarſch
fortſetzen, vollzieht ſich im Raum öſtlich
Kiew wieder eine jener Schlachtentragödien,
die wir im Verlaufe dieſes Krieges nunmehr
des öſteren erlebt haben, die fedoch diesmal
ein bisher noch nicht dageweſenes
Ausmaß erreicht.

Der Begriff der Vernichtungs-
ſch lacht iſt vielleicht ſo alt wie die Kriegs

geſchichte ſelbſt. Er bedeutete den Höhe
punkt der Kriegskunſt. Aber nur
wenigen Feldherren war es vergönnt, dieſes
Ziel zu erreichen.

Die moderne Kriegsgeſchichte hat lange
Zeit die Schlacht bei Tannenberg als
die höchſte Vollendung der Vernichtungs-
ſtrategie gewertet. Damals wurden 93 000
Ruſſen gefangen. J Kampf ſtanden auf
deutſcher Seite über 150 000 Mann. auf
ruſſiſcher Seite 190 000 Mann. Dieſe Zahlen
ſcheinen geeignet, alle ähnlichen Kriegs
ereigniſſe dieſer Art zu überſchatten. Aber
ſchon die erſten Operationen im gegenwärti
gen Krieg während des Polenfeld
s ung es bewieſen daß moderne Kampfmittel,
wie Flugzeuge und Panzerwaffe, dem
Schlachtfeld Dimenſionen verleihen können,
wie ſie bisher noch niemals in der Kriegs
geſchichte möglich waren. Von dem Feld
herrngenie Adolf Hitlers gemeiſtert, ent
ſtanden Operationsbewegungen unerhörten
Ausmaßes Die Schlacht im Weichſel
bogen übertrifft zum erſtenmal Tannen
berg. Weit über 106 000 Gefangene wurden
eingebracht. Der Feldzug gegen
Frankreich im Weſten bot eine noch
größere Entfaltungsmöglichkeit der von der
deutſchen Oberſten Heeresführung zum
erſtenmal im Polenfeldzug angewandten
Taktik, die feindlichen Linien durch blitz
ſchnellen Vorſtoß von Panzern und ſchnellen
Truppen zu durchbrechen und inZangenbewegungzunumfafſen. Jnder Flandernſchlacht wurde die bis
dahin größte Zangenoperation der Kriegs
geſchichte ausgeführt. Aber es ſcheint, daß
erſt der Feldzug gegen die Sowjetunion in
ihren gewaltigen Räumen die volle Ent
wicklung dieſer von allen Militärſachver
ſtändigen der Welt als revolutionär emp
fundene Strgtegie und ihre Steige-
rung ins Gigantifſche möglich macht.

Schon die Schlacht bei Bialyſtok
Minſk, wo zwei ſowjetiſche Armeen ein
geſchloſſen und vollkommen vernichtet bzw.
gefangen wurden ſtellt eine Vollendung der
modernen Vernichtungsſtrategie dar. Noch
größere Räume würden dann in der Schlacht
bei Smolenſk überwunden. Der Ein
kreiſungsraum war 250 Kilometer in der
Länge und 150 Kilometer in der Breite: Jm
bisherigen Verlauf des Feldzuges gegen die
Sowjetunion kann man eine Aneinander-
reihung von Umfaſſungsſchlachten feſtſtellen,
von denen zum Teil die eine in die andere
übergreift und es hat ſich gezeigt, daß die
ſowjetiſche Taktik der Abwehr der deutichen
Umfaſſungsſtrategie durch parallele Gegen
ſtöße nur dazu führt, die deutſchen Erfolge
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zu vergrößern. Dafür gibt die gegenwärtige
Schlacht am Dujeprbogen zwiſchen Kiew und
Krementſchug ein neues eindrucksvolles Bei
ſpiel Durch den deutſchen Vormarſch in der
Südukraine bis Dujepropetroſwk. entſtand
bei Kiew eine erhebliche Ausbuchtung der
Front nach Weſten, die die Sowjets auf das
hartnäckigſte verteidigten in der Hoffnung,
daß die Dujeprſtellung unbedingt zu halten
ſei und die deutſche Bedrohung von Norden
mindeſtens an der Desna aufgefangen
werden könnte. Die Hartnäckigkeit der
ſowjetiſchen Verteidigung bei Kiew und vor
allem die ſtraffe Zuſammenballung ſowje-
tiſcher Kräfte in dieſem Raum hat ähnlich
wie bei Minſk Bialyſtok die augenblick
liche Kataſtrophe der ſowjetiſchen Armeen
herbeigeführt. Mit der räumlichen Aus
dehnung der Umfaſſungsoperationen und der
Steigerung der daran beteiligten Kräfte iſt
allerdings auch eine zeitliſche Ausdehnung
der Operationen verbunden, was vor allem
ein Vergleich der Schlacht von Minſk
Bialyſtok mit den augenblicklichen Ope
rativnen zeigt, die eigentlich mit der Schlacht
bei Gomel ihren Anfang nahmen und einen
größeren Zeitraum zur Ausreifung brauchte

Die Operationen ſind jedoch im Augen
blick der Bekanntgabe ſo weit fortgeſchritten,
daß jeder ſowjetiſche Verſuch eines Gegen
ſtoßes von vornherein zum Scheitern ver
urteilt wäre. Das Schickſal der vier
ein geſchloſſenen Armeen iſt ſo
gut wie beſiegelt. Mit ihrer völli-
gen Vernichtung kann gerechnet
werden.

Noch ein Unterſchied zwiſchen der Schlacht
bei Bialyſtok und in den Kämpfen öſtlich
Kiews beſteht darin: Während zu Beginn
des Feldzuges gegen die Sowjets dieſen
noch genügend Kräfte und Material zur
Verfügung ſtanden, um die erlittkenen. Ver
luſte ausgleichen zu können, dürfte in
zwiſchen der Verſchleiß an Menſchen und Material ſo groß geworden
ſein, daß den ſowjetiſchen Machthabern ein
Erſatz für dieſe von der Vernichtung be
drohten Armeen ſchwer fallen wird. Die
geſamte Verteidigungsſtellung
am Dnjepr zwiſchen Kiew und
Krementſchug iſt aufgerollt undvöllig zuſammengebrochen. Und
die Zukunft wird erweiſen, welche Folgen
ſich hieraus für die weitere Entwicklung des
Krieges ergeben.

Wenn das Oberkommando der Wehr-
macht gleichzeitig mit dieſen Erfolgs
leiſtungen zum erſten Male genaue An
gaben über die deutſchen Verluſtein dieſem ſchwerſten der bisherigen Feld
züge dieſes Krieges macht, dann mag dies
die Härte dieſes Kampfes unterſtreichen.
Die Blutopfer, die das deutſche Volk im
Kriege gegen den Bolſchewismus gebracht
hat, ſind weit größer, als in den bisherigen
Feldzügen. Aber ſie ſind dennoch klein, ge
meſſen an den gewaltigen Erfolgen, die mit
ihnen erkämpft wurden. In ſtolzer Trauer
gedenken wir im Augenblick eines der größ
ten Siege der Toten, die fielen, um Deutſch
land vor dem furchtbarſten Schickſal zu be
wahren. Das Elend und Grauen, dem
unſere Soldaten bei ihrem Vormarſch im
Oſten auf Schritt und Tritt in dem Rieſen
kerker des Sowjetreiches begegnen, hätte
auch auf das deutſche Volk hereinbrechen
können, wenn nicht die deutſche Wehrmacht
der bolſchewiſtiſchen Drohung rechtzeitig be
gegnet wäre und den Mordbrennern des
Kreml die Brandfackel aus der Hand ge
ſchlagen hätte. Ueber die Gräber der
Toten hinweg geht der Marſch
der deutſchen Armeen weiter gen
Oſt en.

r

Eine einzige deutſche Panzerdiviſion vernichtete
im bisherigen Verlauf des Oſtfeldzuges bis zum
15. September über 700 ſowjetiſche Panzerkampf
wagen.

Der Bericht des OKW.:

Bisher 1,8 Mill. ſowjetiſche Gefangene
Zahl ihrer Tolen wahrſcheinlich höher Die deutſchen Verluſte im bisherigen

Verlauf des Oſtfeldzuges Die Wahrheit gegen feindliche Greuellügen

Aus dem Führerhanptquartier,
19. Sept. Das Oberkommando der Wehr-
macht gibt bekaunt:

Die konzentriſchen Angriffsoperationen
der Heeresgruppen des Generalfeldmarſchalls
von Rundſtedt und des Generalfeld
marſchalls von Bock haben nunmehr, wie
durch Sondermeldung bekanntgegeben, zu
einer neuen, gewaltigen Umfaſſungsſchlacht
eführt. Jm Anſchluß an die Schlacht bei

Homel waren ſtarke Kräfte gegen den
Ober und Unterlauf der Des na vorge
ſtoßen, um in hartnäckigen Kämpfen den
Uebergang über den Fluß zu erzwingen.
Von hier aus wurde der Angriff nach Süden
fortgeſetzt, um einer Kräftegruppe die Hand
zu reichen, die den Dujepr beiderſeits
Krementfchug unter ſchwierigſten Ver
hältuiſſen in 120 Kilometer Breite über
wunden hatte und zum Angriff nach Norden
angeſetzt worden war. Seit dem 13. Sep
tember iſt die Vereinigung dieſer Kräfte 200
Kilometer oſtwärts Kiew vollzvgen. Um
vierſowjetiſche Armeen iſt damit
der Ring geſchloſſen. Jhre Vernichtung iſt in vollem Zu g e. An dem
glänzenden Verlauf dieſer Operation haben
die Luftflotten des Generaloberſt Loehr
und des Generalfeldmarſchalls Keſſel-
rin g großen Anteil.

Kampfflugzeuge griffen in der Nacht zum
19. September Moskau ſowie Stadt und
Hafen von Odeſſa mit guter Wirkung an.
Zahlreiche Brände entſtanden.

Au der britiſchen Oſtküſte bombardierten
Kampfflugzeunge verſchiedene kriegswichtige
Anlagen.

Bei Verſuchen des Feindes, am geſtrigen
Nachmittag nach Holland und in die beſetzten
Gebiete am Kanal einzufliegen, ſchoſſen
Jäger, Flakartillerie und Minenſuchboote
zwanzig britiſche Flugzenge, darunter vier
Bomber, ab.

Der Feind flog weder bei Tage noch bei
Nacht in das Reichsgebiet ein.

Die bisherigen Verluſte der
Sowjet-Wehrmacht an Gefangenen
haben die Zahl von 1,8 Millionen über
ſchritten. Die Zahl ihrer Toten iſt er
fahrungsgemäß mindeſtens ebenſo hoch,
wahrſcheinlich höher.

Demgegenüber verſucht die feindliche
Propaganda die Wirkung dieſer Erfolge, die
ſie nicht mehr abſtreiten kaun, dadurch abzu
ſchwächen, daß ſie deutſche Verluſte
allein au Toten in der Höhe von 1,5 bis 2
Millionen Mann erfindet. Tatſächlich be
tragen unſere Verluſte nach genauer Feſt
ſtellung für die Zeit vom 22. Juni bis31. Aug. 1941 beim Heer (einſchl. Waffen-44):
84 354 Tote, 292 690 Verwundete, 18 921 Ver
mißte; bei der Luftwaffe:- 1542 Tote, 3980
Verwundete, 1378 Vermißte,

Die deutſche Luftwaffe verlor im Oſt
feldzug bis zum 31. Auguſt nur einen Teil
unſerer Monatsproduktion, nämlich 725
Flugzenuge,

Briten verlorenſeit 22. Juni 1000 Flugzeuge
Auffällig viele Kichtengländer unter den abgeſchoſſenen Fliegern

Berlin, 19. September. Die britiſche
Luftwaffe hat ſich bei der Ankündigung
ihrer ſogenannten „Nonſtop-Offenſive“ das
Ergebnis dieſer Aktion ſicherlich anders
vorgeſtellt. Der Verluſt von über
tauſend Flugzeugen ſeit dem
22. Juni dieſes Jahres und damit ver
bunden der Ausfall von 3000 bis 4000
Mann fliegenden Perſonals ward in
den Vorausbeſprechungen und Vorſchuß
lorbeeren keineswegs berückſichtigt. Die
leiſtungsfähige deutſche Flak und die in
Taktik und Material überlegenen deutſchen
Fäger, die gemeinſam den Luftraum vom
Kanal bis ins Reichsgebiet ſchützen, haben
alle Erwartungen der Briten über den

Haufen geworfen Von den Briten einge
ſetzte Flugzeuge aller Muſter ſind von der
deutſchen Abwehr in der Luft zertrümmert
worden oder auf dem Boden des beſetzten
Weſtgebietes und des Reiches zerſchmettert.

Wie ſtark die Auswirkungen dieſer Nie
derlage allein auf den Perſonalbeſtand der
britiſchen Luftwaffe ſind, wird durch eine
immer deutlicher in Erſcheinung tretende
Tatſache bewieſen. Unter den abgeſchoſſenen
britiſchen Beſatzungen befinden ſich in ketz
ter Zeit in ſteigendem Maße Nichteng
länder. Die britiſche Luftwaffe läßt
Kanadier, Auſtralier, Neuſee-län der und andere den Blutzoll für ihre
in Wirklichkeit längſt zuſammengebrochene
„Non-Stvp-Offenſive“ weiter entrichten.

Bordfunker erhielt Ritterkrenz

Berlin, 19. Sept. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchalls Göring, das
Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes ver
liehen Oberfeldwebel Schlund, Bord-
funker in einem Kampfgeſchwader.

Oberfeldwebel Franz Schlund, am
10. Auguſt 1913 in Leimen bei Heidelberg
geboren, iſt der erſte Bordfunker einer
Kampfbeſatzung, dem die hohe Auszeichnitng
des Ritterkreuzes zuteil wird. Jn über
100 ſchwerſten Kampfeinſätzen
hat er wahrhaft heldiſche Haltung und
höchſte Einſatzbereitſchaft an den Tag gelegt
und dadurch entſcheidenden Anteil an den
Erfolgen ſeiner Beſatzung genommen. Durch
ſeine ungewöhnlichen Leiſtungen und ſein

hervorragendes fachliches Können iſt er
ſeinem Verbande ein leuchtendes Vorbild
geworden.

Rikterkreuz für 5kaffelkapikän

Berlin, 19. Sept. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchalls Göring, das Ritter-
kreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen:
Oberleutnant Schairer, Staffelkapitän
eines Sturzkampfgeſchwaders.

Oberleutnant Hartmut Schairer, am
16. September 1916 in Nagold (Württem
berg) geboren, gehört mit über 150
Feindflügen auf allen Kriegsſchau
plätzen zu den erfolgreichſtenStaffelkapitänen der Stukawaffe.

SowjekSchlachtſchiff vor Leningrad
ſchwer vbeſchädigt

Berlin, 19. Sept. Deutſche Kampf
flugzenge ſichteten am Freitag, 19. Septem
ber, im Seegebiet weſtlich Leningrads ein
ſowjetiſches Schlachtſchiff, das ſie ſofort au
griffen. Das Schlachtſchiff wurde durch die
deutſchen Bomben ſchwer beſchädigt.

Leningrader Skromleilungen
von den Finnen beſehzt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

b. Helſänki, 19. Sept. Die Operationen
an der Aunns- Front nehmen, wie wir von
zuſtändiger Seite erfahren, planmäßig und
erfolgreich ihren Fortgang. Es iſt den Fin
nen gelungen, zwei der wichtigſten nach
Leningrad führenden Stromleitungen zu be
ſetzen, ſo daß die Jnduſtriehauptſtadt der
Sowjetunion jetzt ſehr ſchwach mit Strom
verſorgt iſt. Auch an den übrigen Fronten
iſt die finniſche Offenſive in vollem Gange.

Fortſchritte vor Leningrad
Berlin, 19. Sept. Jm Kampf um die

Befeſtigungslinien von Leningrad mach-
ten die deutſchen Truppen im Laufe des
18. September weitere gute Fortſchritte. Jn
einem Diviſionsabſchnitt nahmen dentſche
Jnfanteriſten nach heftigen Kämpfen eine
größere Ortſchafe und ſtellten dadurch die
Verbindung zu den benachbarten Verbänden
her. Jm Abſchnitt der deutſchen Nachbar
diviſion unternahmen die Bolſchewiſten hef-
tige Jnfanterieangriffe, die von Panzer
kampfwagen ſchwerſter Bauart unterſtützt
wurden.

Bisher rund 26000 Opfer der
Bolſchewiſtenhertſchaft in Lettland

Riga, 19. Sept. Nach Feſtſtellungen des
lettiſchen Roten Kreuzes ſtellt ſich die Zahl
der während der Bolſchewiſtenherrſchaft in
Lettland verſchleppten, verhafteten und um-
gebrachten Perſonen nach den Feſtſtellungen
bis 15. September 1941 auf 25 950, darunter
5950 Frauen und 3315 Kinder bis zu 16
Jahren. Von den rund 26 000. Opfern ſind
insgeſamt nur 351 Perſonen wiedergefunden
worden. Da fortwährend noch weitere Feſt
ſtellungen gemacht werden, ſchätzt man die
Endzahl der Opfer auf das Doppelte der
bisher ermittelten Summe.

Minenſuchbooke brachen Angriff
britiſcher Flugzeuge

Berlin, 19. Sept. Jm Geleitdienſt
ſtehende deutſche Minenſuchboote brachen
geſtern durch wohlgezieltes Flakfener einen
Angriff vbritiſcher Flugzeuge im Kanal.
Die britiſchen Jagd und Bombenflugzeuge
verſuchten vergeblich, das den Minenſuch-
booten anvertraute Geleit zu ſtören. Die
Flak der deutſchen Minenſuchboote ſchoß
einen britiſchen Bomber und zwei Jagd
flugzeuge ab.

ſcharfe Prokeſtnoke Japans
an die ſowjek-Anion

Tokio 19. Sept. Die japaniſche Regie
rung überreichte der Sowjetregierung einen
ſcharfen Proteſt gegen das Legen von
Treibminen in japaniſchen Gewäſſern.
Durch dieſe Minen iſt ein japaniſches Schiff
verſenkt, ein anderes ſchwer veſchädigt wor
den. Die japaniſche Regierung hat verlangt,
daß die Sowjetregierung alle notwendigen
Maßnahmen treffe, um eine Wiederholung
derartiger Vorfälle im Jntereſſe der Erhal-
tung des Friedens zu vermeiden.
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38. Fortſetzung.

Aber wenn ich gelegentlich nach Livorno
fuhr, mußte ich meiner Mutter immer
nur von meinen großen Erfolgen erzählen,
von ehrenvollen, einträglichen Aufträgen,
von glänzenden Verbindungen, die mir eine
großartige Zukunft ſicherten. Damals war
es, wie ich ſchon eingangs erwähnte, daß
Ettore Riccardi mir für einige meiner beſten
Bilder ganze fünfzehnhundert Lire bot. Wäre
ich nur auf dieſes Angebot niemals einge
gangen, mein ganzes ferneres Leben hätte
einen andern Verlauf genommen. Aber wie
geſagt, ich nahm das Geld, weil ich es neh
men mußte, und er gab mir für dieſe fünf
zehnhundert Lire einen Scheck, den ich ſofort
einlöſen ging. Heute noch ſehe ich mich ſo
genanu, als wäre es erſt geſtern geweſen, mit
dieſem Scheck zur Bank gehen. Jmmer wie
der blieb ich auf meinem Wege ſtehen, um
das Papier in meiner Hand zu betrachten,
immer wieder lagen meine Blicke auf der
winzigen Zahl, dieſer lächerlich kleinen
Summe für eine Arbeit, von der ich mir
ſoviel erhofft hatte. Jch will Sie heute
nicht mehr mit langen Seelenſchilderungen
aufhalten, Herr Jnſpektor, genug, ich än
derte den Scheck, ich ſetzte eine beſchei
dene eins vor die verhaßte ZSahl,
ſo daß der Scheck jetzt auf elf
tauſendfünfhundert Lire lautete, und legte
ihn ſo an der Kaſſe vor. Leider aber fehlte
mir die für eine ſolche Operation notwendige
Uebung und Erfahrung. Meine Fälſchung
war die eines kläglichen Anfängers und
wurde als ſolche auch ſofort erkannt. Von
dieſem Augenblick an hatte mich Riccardi
völlig in ſeiner Hand. Jch könnte jetzt die

Polizei rufen und Sie ins Gefängnis ſtecken
laſſen, ſagte er mit zyniſcher Offenheit zu
mir, aber iſt möchte Jhnen ſtattdeſſen lieber
einen Vorſchlag machen, der auch Jhnen
ſicher angenehmer ſein wird. Für mich, der
ich ſchon alles verloren geglaubt hatte,
waren dieſe Worte natürlich liebliche Muſik.
Beſonders wenn ich dabei an meine Mutter
dachte, die ja an Gott und der Welt hätte
verzweifeln müſſen, wenn ſie je die Wahr
heit über dieſe Dinge erfahren hätte. Jch
ſagte alſo unbeſehen zu, und Riccardi er
klärte mir darauf, daß er nicht viel von mir
verlange, er hätte nur hin und wieder einen
alten Meiſter zu kopieren, was mir bei
meinem Talent ſicher nicht ſchwerfallen
dürfte, und was er außerdem gut bezahlen
würde. Er fügte hinzu, daß er mit der
artigen Arbeiten bisher zu einem anderen
Maler gegangen wäre, mit deſſen künſtle
riſchen Leiſtungen er aber nicht mehr zu
frieden ſei.“

„Jn einem ſolchen Auftrage ſehe ich aber
noch nichts Ehrenrühriges, Herr Fontana“,
warf CEanella ein, und wieder hörte man in
ſeinen Worten einen leiſen Zweifel auf
klingen. „Es gibt doch meiner Meinung nach
ſicher ſehr viele Maler, die als Kopiſten ein
ſchönes Stück Geld verdienen.“

„Ja, ſolange eine ſolche Arbeit auf reellen
Wegen läuft, mögen Sie ſchon recht haben,
Herr Jnſpektor“, ſtimmte Fontang ihm bei.
„Aber es kam anders, und es ſollte nicht
lange dauern, bis ich erkannte, was Ricceardi
in Wirklichkeit von mir verlangte. Die Ge
ſchichte begann damit, daß er irgendwo für
billiges Geld einen alten Meiſter erwarb,
den ich dann fünf oder ſechsmal kopieren
mußte. Für dieſe Kopien wurde die Lein
wand alter, wertloſer Bilder benutzt, ſo daß
die neuen Bilder nach einer entſprechenden
Behandlung durchaus den Eindruck von
alten Originalen machten. Für das Original
ſelbſt beſchaffte er ſich vorher das Gutachten
einer anerkannten Autorität, das er dann
an einer mir allerdings unbekannten Stelle
ebenfalls fünf- oder ſechsmal verviel-

fältigen ließ, ſo daß er hernach zu jedem
Bild auch ein entſprechendes Gutachten
hatte. Der Verkauf dieſer gefälſchten Bil
der wurde dann auf eine ſehr raffinierte
Art und Weiſe in Szene geſetzt. Zu dieſem
Zwecke hatte Riccardi weit draußen vor der
Stadt ein kleines, einſam gelegenes Häus-
chen gemietet, das im allgemeinen wohl
nicht benutzt wurde. Dieſes Häuschen
ſpielte aber eine ſehr wirkungsvolle Rolle,
wenn Riccardi wieder einmal einen Käufer
für einen „alten Meiſter“ aus unſerer eige
nen Fabrikation an der Hand hatte. Dann
erzählte er dem Gutgläubigen jedesmal
dieſelbe Geſchichte von dem kleinen Land
haus eines alten Sonderlings, der kürzlich
verſtorben ſei, in deſſen Nachlaß er aber ein
Bild von großem Werte entdeckt habe. Der
Erbe des Verſtorbenen würde dieſes Bild
ſicher zu einem erträglichen Preiſe hergeben.
Die Rolle dieſes Erben mußte ich dem be
treffenden Käufer vorſpielen, und ich kann
Jhnen verſichern, Herr Jnſpektor, daß Ric
cardi auf dieſe Weiſe ein großes Vermögen
erworben haben muß. Er brauchte nur auf
zupaſſen, daß die einzelnen Bilder immer
an Leute verkauft wurden, die ſo weit aus
einander wöhnten, daß ſie nach menſchlichem
Ermeſſen nicht miteinander in Berührung
kamen. Der „Falſchſpieler“ zum Beiſpiel
iſt fünfmal verkauft worden, und zwar nach
Sidney, nach San Franzisko, nach Neuyork,
nach Buenos Aires und nach Budapeſt.
Daß mir dieſes ekelhafte Spiel von einem
Male zum andern mehr und mehr wider
ſtrebte, werden Sie mir hoffentlich glau
ben. Jch habe mir auch oft genug Mühe
gegeben, wieder von Riccardi loszukommen,
und wir ſind deshalb wiederholt hart an
einandergeraten. Die Nachbarn in meinem
Hauſe werden Jhnen das ſicher beſtätigen
können. Aber Riccardi wies in ſolchen
Fällen immer nur kaltlächelnd auf den ge
fälſchten Scheck hin, den er ja jederzeit der
Polizei übergeben könne. Und darauf
durfte ich es nicht ankommen laſſen, wenn

ich meiner Mutter nicht den kargen Reſt
ihres Lebens aufs tiefſte verbittern ſollte.
Deshalb konnte mir Riccardi auch ruhig
mit einer Anzeige drohen, bei der er letzten
Endes ſelbſt mit hineingezogen wurde, denn
ich hätte ja dann ebenfalls nicht geſchwiegen.
Aber er wußte, welche Rückſicht ich auf
meine Mutter nahm, und ſo hatte er eben
immer wieder gewonnenes Spiel. So hart
mich auch die Nachricht von dem plötzlichen
Tode meiner Mutter treffen mußte, ſo ſehr
war ich doch zu gleicher Zeit auch erfreut
darüber, daß Riccardi von dieſem Augen
blick an keine Macht mehr über mich hatte.
So eilte ich denn, bevor ich nach Livornb
fuhr, zuerſt zu ihm, um ihm das zu ſagen
und ihm möglicherweiſe den gefälſchten
Scheck abzunehmen. Alles übrige wiſſen
Sie ſelbſt Herr Jnſpektor.“

Der Maler fchwieg. Und während Can
nella das eben Gehörte noch einmal in Ge
danken durchging, mußte Andreag an den
Menſchen Riccardi denken. Kalt und rück
ſichtslos die Notlage des einen ausnutzend,
immer nur an den eigenen Vorteil denkend,
war er andererſeits wieder der zärtlichſte,
liebevollſte Vater geweſen, eine Zwieſpältig
keit, wie ſie nur aus einem erſchütternden
Erlebnis hervorgehen konnte.

„Sie ſprachen da eben in ſo beſtimmten
Worten von einem großen Vermögen, das
Riecardi ſich durch den Verkauf der ge
fälſchten Bilder erwörben hat“, nahm der
Inſpektor dann das Verhör wieder auf.
„Hat er ſich denn niemals über die Ver
wendung dieſer Gelder zu Jhnen ge
äußert

Nein. Nie.“
„Aber überlegen Sie doch, Herr Fontang.

Bei einer ſo engen Verbindung, wie ſie
zwiſchen Jhnen und Ettore Riccaröt be
ſtanden hat, wird. doch hin und wieder auch
einmal ein Wort privater Natur gefallen
ſein.“

Beharrlich ſchüttelte Fontang den Kopf.
Fortſetzung folgt
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S r Unſer Hans gern
9.8 d iſt geſund angekommen.

W Obergefreiter

Walter Hirſchelmann
z. Z. im Felde

Frau Annemarie
geb. Großkreuz

We Bergmannstroſt 12 7

be

Eisleben
Heſſeſtraße 14

Sor Vermählung geben
kannt

Oskar Schmidt
Reg.Jnſp.

u. Frau Hertha Schmidt
geb. Schober

20. September 1941

Die Verlobung unſerer Tochter
Urſula mit Herrn Leutnant
Eberhard Utech beehren wir
uns anzuzeigen.

Erich Barth und Frau
Martha geb. Hoffmann

Le be n dorf (Saalkreis)

Meine Verlobung mit Fräulein

LUrſula Barth
Rätherüber Eisleben

gebe ich hiermit bekannt.

4 Wir freuen uns über die
9. Geburt eines kleinenNote Madels.

jes?biete Lieſelotte Trebitz
zris

geb. Graf
Fritz Trebitz

Hauptfeldwebel, z. Z. im Oſten
z. Z. Privatklinik Dr. Weins

Far Verlobte graden

Gertrud Löſch
Köchin in Fa. Ackermann

Herbert Hecker
Geſchäftsführer in Fa. Henke

e (S.), 18. September wut

Eberhard LUtech
Leutnant

Wolgaſt (Pommern)
im September 1941

S

Familienanzeigen

haben
Eliſe Bäcker
Karl Maaß
Mtr.Obergefreiter

Halle (S.) Auf einem Kreuzer
Gr. Goſenſtr. 17 z. Z. auf Urlaub

Gütchenſträße

uns verlo
ſilbernen
überaus reichem

un die uns anläßlich ver
Hochzeit in ſo

Maße erwieſenen
Glückwünſche und Aufmerkſamkeiten

ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

Karl Angerſtein und Frau
Mimi geb. Naumann

Halle (S,), im September 1941
C Krauſenſtraße 6

vermittelt

zuverläſſig

die MNZ

richt, daß mein lieber Sohn, unſer lieber
Bruder, Enkel, Neffe und Vetter, der

19. September 1941

Für Führer und Vaterland fiel in den Kämpfen
im Oſten mein lieber Mann, der treuſorgende
Vater ſeiner vier Kinder unſer Gefolgſchafts
mitglied und lieber Arbeitskamerad, der
Treckerführer

Erich Reinhold
J im 32. Lebensjahre

Frieda Reinhold und Kinder
Betriebsführer und Gefolgſchaft

der Georg Nagelſchen Gutsverwaltung
WallwitzSylbitz, September 1941

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift
anläßlich des Heldentodes unſeres lieben Sohnes und
Bruders

Karl Herrmann
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank.

Guſtav Herrmann und Frau
nebſt allen Angehörigen

Lochau, den 19. September 1941

Noch unfaßbar iſt uns die ſchmerzliche Nach

Obergefreite in einem Schützen Regiment

Paul Töpfer
Truppführer im RAD.

Jnhaber des EK. II.
24, Lebensjahr den Heldentod für

Führer und Vaterland fand, nachdem er die Feldzüge
in Polen und im Weſten gut überſtänden hat.

Du bleibſt uns unvergeſſen.
In tiefſtem Schmerz
Paul Töpfer
Erna Queſt
Kurt und Erich Töpfer als Brüder

z. Z. im Felde
nebſt allen Angehörigen

kurz vor ſeinem

Am 22. Auguſt 1941 fiel in ſoldatiſcher, treuer
Pflichterfüllung im Kampf gegen den Bolſche
wismus unſer über alles geliebter Sohn und
Bruder, der NSKK.Sturmmann

Bruckdorf den 17. September 1941

Paul Bienert
Soldat in einem Infanterie Regiment

im Alter von 21 Jahren.

In tiefem Schmerz

Familie Bienert
Halle (Saale), Boelckeſtr. 160, den 18. September 1941

Für die zahlreichen Beweiſe herzlichſter Anteilnahme

welche uns beim Hinſcheiden unſeres lieben Ent
ſchlafenen in Wort, Schrift und Blumenſpenden zuteil
wurden, ſagen wir allen unſeren innigſten Dank.

Willi Kermeß und Sohn
S alle (Saale), im September 1941

Familienanzeigen gehören in die MNZ

In der Nacht zum Freitag ſchloß ein ſanfter Tod nach
kürzer Krankheit unſerer lieben Mutter Schwieger
mutter, Großmütter und Urgroßmutter, Frau

geb. Michaelis
im Alter von 83 Jahren für immer die Augen.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Paul Kehr

Halle (Saale), OttoKüfnerStraße 11
Trauerfeier: Montag, 14.30 Uhr, kleine Kapelle Ger
traudenfriedhof.

Statt Karten!
Mein guter Lebenskamerad, unſere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Groß und Urgroßmutter, Frau

Auguſte Müller
geb. Amelang

ſchloß heute im 83. Lebensjahr ihre treuen Augen für
immer Jm Namen aller Hinterbliebenen

Franz Müller
Wettin (Saalkreis), den 19. September 1941
Beerdigung Sonntag, den 25. September 16 Uhr.

Möänchen, Roſenſtraße 6. Verlangen Ste von der Firma

Acauuvon Kehlkopf, Luftröhre, Bronchlen, Bronchiolen, ſowle Aſthmo

werden mit großem Erfolg mit dem bewährten „Silphoscalin“
behandelt. Denn „Silphoscalin“ wirkt nicht nur ſchleimlöſend

und auswurffördernd, ſondern auch entzündungshemmend und
erregungsdämpfend und macht das empfindliche Schleimhautgewebe
widerſtandsfähiger. Darum iſt es ein richtiges Heil u. Kurmitfel, von
dem man wirklich gründliche Erfolge erwarten darf.

Silphoscalin Tabletten
ſind ſelt langen Jahren vlelſeitig anerkannk. Achten Sie beim
Einkauf auf den Namen „Silphoscalin“, die grüne Packung und
den ermäßigten Preis von RM. 2.06 für 80 Tabletten. Er
hältlich in Illen Apotheken wo nlcht, dann Roſen Apotheke,

Carl Bähler, Konstanz. Kostentos und unverbindlich die
intkeressante, illusttierte Aufklärungsschrift S/806

ſtellſcheine ebenfalls an das Ernährungs und 2. Für die in der Kranken- und Säuglingspflege Bei der am 10. dieſes Monats veröffentlichten Bekannt
machung über die Bewertung der Sachbezüge muß es im
Abſchnitt II Abſatz 1, Ziffer 1, lauten
1. freie Wohnung

Wirtſchaftsamt Halle ab.
Haushalte, die ihren Bedarf an Kartoffeln nicht

einkellern, melden ſich mit ihrem Kundenausweis

beſchäftigten Perſonen ſind die Zuſatzſeifenkarten
von den Krankenanſtalten, Aerzten uſw. nach Vor
druck unmittelbar beim unterzeicheten Amt, Zim

2

z. bei dem Einzelhändler an, von dem ſie ihre mer 17, zu beantragen. a) für verheiratete Deputatempfänger, die nichtKündenausweis für Kartoffeln. Kartoffeln beziehen wollen. Dabei ſind dem 3. Während der Vusgabe der Seifenkarten wer- der Angeſtelltenverſicherungspflicht unterliegen, jähr
Auf Grund der Verordnung über die Einzelhändler der ausgefüllte Kundenausweis und den in den Bezirksverteilungsſtellen Anträge auf lich 725- RM.
öffentliche Bewirtſchaftung von land die grüne Haushaltsausweiskarte vorzulegen. Erteilung von Bezugſcheinen für Spinnſtoffe, Schuh b) für verheiratete Deputatempfänger, die derwirtſchaftlichen Erzeugniſfen vom Der Einzelhändler hat ſich zu überzeugen, daß waren und Brennſtoffe nicht entgegengenommen und e e re unterliegen u der
27. Auguſt 1939 RGBl. I S. 1521 die Perſonenzahlen nach dem Kundenausweis ſolche Bezugſcheine nicht ausgeſtellt. e e nwird in Verbindung mit dem Erlaß des und der grünen Haushaltsausweiskarte über KHalle, den 20. September 1941 üeſtentenverſicherungsgeſebes nicht unterliegen, jähr

Herrn Reichsminiſters für Ernährung und Land einſtimmen. Er trägt dann den Verbraucher in E u ch 144, RM. gwirtſchaft vom 5. September 1941 und dem Erlaß die von ihm anzulegende Kundenliſte ein und rnährungs und Wirtſchaftsamt
des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, vermerkt die Nummer der Kundenliſte in dem der Stadt Halle. preiswert und gun
Provinzialernährungsamt r et B, dafür vorgeſehenen Teil des Kundenausweiſes. 9 c Xvom 18. September 1941 folgendes angeordnet: Der Vermerk iſt mit dem Stempel und der z kaufen Sie sämtliche Aoclernue1. Zur Verſorgung der Haushalte der Stadt Halle Unterſchrift des Einzelhändlers zu verſehen. Der Lehrabſchlußzprüfung Frähjahr 1942

mit Kartoffeln für das Kartoffelwirtſchaftsjahr Beſtellſchein des Kundenausweiſes iſt in dieſem der Jnduſtrie- und Handelskammer UNTERZEUGE S
ngetnt wird ein Kundenausweis für Kartoffeln n abzutrennen. Die Kundenliſte muß zu Halle (Saale) gya Fampigeres Kcudes e

eingeführt.. enthalten gen 5 e 2 e2. Jeder Haushalt erhält anläßlich der Ausgabe 3) Name und Vorname des Haushaltungsvor inetider hre neten e i Tat u am ereten
der Seifenkarten in der Woche vom 22. Sep ſtandes, 30. April 1942 auslernenden Lehrlinge bzw. Anlernlinge Spextatgesaran mit Gummi-
tember bis zum 27. September 1941 gegen Vor zen VW b) Wohnung des Haushaltungsvorſtandes,
lage der grünen Haushaltsaisweiskarte in ſeiner Woh anzumelden, die in die Lehrlingsrolle bzw. Anlernrölle dero) Perſonenzahl des Haushalts. Jnduſtrie- und Handelskammer eingetragen ſind und die I. Schnee acht.
Bezirksvertelnngeſteleg nen. Kundenausweis Auf einem Vordruck, den der Händler vom. Er r den Wetreſfenden Lehr zw. Anlernberuf feſtgeſerte a Seine Bereifung S
Untermieter, die ſich nicht ſelbſt verpflegen, er nährungs und Wirtſchaftsamt (Aula) beziehen Lehrseitdauer- am 30. April 1942dnachweiſen können. Melde S W 84 e
halten keinen Kundenausweis. kann, hat er der gleichen Stelle bis zum hen r e er e Anlernberufs um t ehr preiswert3. Selbſtverſorger erhalten keinen Kundenausweis. 15. Oktober 1941 die Anzahl der von ihm nach an atenent r e Ohsber d e g. Schreib S p t
Sie haben ſich in ihrer Bezirksverteilungsſtelle ſeiner Kundenliſte zu verſorgenden Haushalte und u icfi v di r geld z v 3 eals Selbſtverſorger zu melden, ſofern ſie zu dem der dazu gehörigen Perſonen zu melden. ürogebilfinnen haben die Anmeldung bereits bis maſchine

11. Oktober 1941 einzureichen. gebraucht, guterhal
ten, Marke Urania
F, gegen elektriſchen
Eisſchrank bei Zu

nachſtehend genannten Perſonenkreis gehören
Als Selbſtverſorger gelten Perſonen
a) die eines blaue Nährmittelkarte beſitzen,

Die laufende Belieferung dieſer eingetragenen
Kunden mit Kartoffeln zum ſofortigen Gebrauch
erfolgt bis auf weiteres ohne jede Einſchränkung Wichtig wie das aBC!b) die zwar eine e n d rn Kuß nern n ſind weder auf der zahlung einzutauſchaber ſelbſt Kartoffeln anbauen, und deren Rückſeite es Kundenausweiſes noch in die z t AngeboteKartoffelanbaufläche mindeſtens 100 Quadrat Kundenliſte einzutragen kauft Sportartikel nur bei Schnece e an s

meter für jede Perſon beträgt. Der Verbraucher muß jedoch den Kunden Halle S.4. Der Kundenausweis iſt vom r n e Aſren hen s bis zur neuen Ernte 1942 7oder ſonſtigen Berechtigten mit Tinte auszufüllen aufbewahren. J 56 c Aus DEN s er e gerund zu unterſchreiben. Die einzutragende 7. Gaſtſtätten, Werkküchen, Arbeitslager, Kantinen h e EN e a e M
Perſonenzahl des Haushalts muß mit der Per- Krankenhäuſer, Anſtalten und ſonſtige Groß-
ſonenzahl der grünen Haushaltsausweiskarte
übereinſtimmen. Die Eintragungen werden an
läßlich der Lebensmittelkartenausgabe in der
Woche vom 6. bis 11. Oktober 1941 nachgeprüft.
Die Kundenausweiſe ſind zu dieſem Zwecke dann
in den Bezirksverteilungsſtellen vorzulegen.

5. Haushalte, die wie bisher ihren Bedarf an
Kartoffeln einkellern wollen, können ihre Be
ſtellung beim Kartoffelhändler bder beim Er
zeuger aufgeben. Bei dem Kartoffelhändler ſind
die Kartoffeln binnen 3 Tagen nach dem Er
halt des Kundenausweiſes zu beſtellen. Dabei
ſind der ausgefüllte Kundenausweis und die
grüne Haushaltsausweiskarte vorzulegen.

Der Kartoffelhändler hat ſich zu überzeugen
daß die Perſonenzahl nach dem e

überund der grünen Haushaltsausweiskarte
einſtimmen. Er füllt dann den am Kunden
ausweis anhängenden Beſtellſchein mit Tinte
oder Tintenſtift aus, trennt ihn ab und behält
ihn ein. Die einbehaltenen Beſtellſcheine haben
die Kartoffelhändler mit einer Aufſtellung, aus
der die Einzelmengen der Beſtellſcheine und die
Geſamtmenge der damit angenommenen Be
ſtellungen hervorgehen muß, bis zum 15. Oktober
1941 an das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt,
Aula, werktäglich von 8 bis 12.30 Uhr, abzu
liefern.

Jede Belieferung des Verbrauchers hat der
Kartoffelhändler auf der Rückſeite des in den
Händen des Verbrauchers verbliebenen Kunden
ausweiſes mit Tinte oder Tintenſtift zu ver
merken. Der Verbraucher iſt deshalb verpflichtet,
den Kundenausweis ſorgfältig bis zur neuen
Ernte 1942 aufzubewahren, auch dann, wenn er
mit ſeinem Bedarf voll bevorratet worden iſt.

Bei Bezug vom Erzeuger vermerkt der Er
zeuger die Lieferung, nachdem er die Perſonen
zahl in der gleichen Weiſe wie oben geprüft bat,
mit Tinte oder Tintenſtift auf der Rückſeite des
Kundenausweiſes, trennt den Beſtellſchein ab,
füllt ihn aus und gibt die eingenommenen Be

verbraucher haben dem Ernährungs- und Wirt
ſchaftsamt, Zimmer 10, bis zum 15. Oktober 1941
ihren vorausſichtlichen Bedarf und die Art ſeiner
Deckung wie folgt ſchriftlich anzuzeigen
a) Bedarfsmenge bis zur neuen Ernte 1942,
b) Name und Wohnort des liefernden Erzeugers,
c) Name vder Firma des liefernden Verteilers,
d) Liefertermine.
Die Bezugſcheine über Kartoffeln werden für
dieſe Gaſtſtätten uſw. vom Kartoffelwirtſchafts
verband, Mühlweg S8, ausgeſtellt.

8. Zuwiderhandlungen gegen dieſe
werden nach F 1 Abſ. 1 Ziffer 6 bzw. nach s 2
Abſ. 1 Ziffer 3 der Verbrauchsregelungs-Straf
verordnung vom 6. April 1940 RGBl. I S. 610

beſtraft.
9. Verteiler und Einzelhändler, die ihren Pflichten

nach dieſer Bekanntmachung nicht nachkommen
indem ſie beiſpielsweiſe die Perſonenzahlen nicht
oder nicht ſorgfältig nachprüfen, haben außerdem
die Entziehung der Handelserlaubnis zu ge
wärtigen
Halle, den 20. September 1941.

Ernährungs und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle.

Reichsſeifen- und Zuſatzſeifenkarten
1. Vom 22. bis 27. September 1941
werden in den 18 Bezirksverteilungs
ſtellen in der für die Ausgabe der
Lebensmittelkarten üblichen Reihenfolge
nach dem Anfangsbuchſtaben des Zu

namens des Verbrauchers und innerhalb der Ver-
kehrsſtunden täglich von 8.30 bis 12.30 Uhr und
außer Sonnabend von 15 bis 17 Uhr (Stelle 18 wi
üblich) die für die Zeit vom 1. Oktober 1941 bis
31. Januar 1942 gültigen Reichsſeifenkarten ſowie
die Zuſatzſeifenkarten für Kinder bis zu 8 Jahren
und für Kranke ausgegeben.

Die Stammabſchnitte der bisherigen Reichsſeifen
und Zuſatzſeifenkarten ſind dabei zurückzugeben.

Beſtimmungen

die sich vom Abwaschwasser
immer wieder in Spülbecken ab
setzen, sind rasch und mühelos
mit Sirax- fein entfernt, das keine
Kratzer hinterläßt.

c ne7
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20. September 1941

adttheater Halle
Heute, Sonnabend, 18 bis 221 Uhr
Jn neuer Jnſzenierung!
Paganini

Operette von Franz Lehär
Sonntag, 14 Uhr bis gegen 17/2 Uhr

Freier Kartenverkauf

Don Giovanni
Oper von W. A. Mozart
18 bis gegen 21 Uhr

Paganini

Wochenſpielplan
des Stadttheaters

Montag, 22. Sept. 18.30 bis 22 Uhr:
„Die Räuber“ von Schiller

Dienstag 23. Sept. 18.30 bis 21.45
Uhr: 2. Vorſt. Dienstag-Stammk.
„Dou Giovanni“ von Mozart.

Mittwoch, 24. Sept. 18.30 bis 21.30
Uhr „Paganini“ von Lehär.

Die bezaubernde Film-Ope
I rette mit den unsterblichen

I Melodien von Paul Lincke

I Lizzi Waldmüller
J kita Benkhoff, lrene v. Meyendortf

Aklse von Nöllendorf, Theo lingen
F„pielleitung: Theo lingen

Jugendliche nicht zugeldssenl

Tägl. 2.50. 5.20. 7.50 Uhr.
Vorverkauf tägl. 11-12 Vhr.

Mitteldeutſche National Zeitung

0i das ist ein Fiim,
den man sich ansehen mub!

Ganz großer Erfolg

Der ganz entzekende fröh-
liche und musiſalische Uta-

Film mit

Marika Rökk
Ein Mädel mit Herz und

Paprika e iHans Stüwe, Paul Kemp u 3
Ursula Gruhblev

Jugendl. zugelussen!
Täsgl. 2.20. 4.50. 7.20 Uhr.
Vorverk. tägl. 11 12 Uhr.

Eine

ſampfgeschwader

Spitzenleistung. die
uns mit Stolz und

derung erfüllt!
Kavssler

mann Brauns Peter Voß
h Heinz Welzel.
jugendliche zugelussen!
Täsgl. 2.50. 5.20. 7.50 Uhr.

Vorverk. tägl. ab 1.30 Uhr.

ſeine ſünmann Herta Foſle

lda Wüst, I. lelbelt
Hauptsache- glücklich
Täglich 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Jugendliche nicht 2zugekassen.

Vorverkauf täghen 11 12 Uhr-

Bewun-

Her

Theaters.

Zaraß loonger, ar arten
Förcinang Marian

Donnerstag, 25. Sept. 18.30 bis
22 Uhr? „Die Räuber“.

Freitag, 26. Sept., 18.30 bis 21.30
Uhr: „Paganini“.

Sonnabend, 27. Sept., 18.30 bis
22 Uhr: „Die Räuber“.

Sonntag, 28. Sept.
1730 Uhr „Paganini“. 19 bis
22 Uhr: „Paganini“.

Verkauf der Eintrittskarten für die
Vorſtellungen Montag bis Mittwoch

ab Freitag, und für die Vorſtellungen bis Sonntag ab Dienstag

Thalig Theater
Sonntag, Anfang 18 Uhr bis gegen

21 Uhr

Erſtaufführung!
Zum Glüch gehört Charabter

Luſtſpiel von Roland Schacht.
Karten im Vorverkauf an der Kaſſe
des Stadttheaters oder eine Stunde
vor Beginn der Vorſtellung im

1 ThaliaTheater

r

e d eNur noch bis morgen, Sonntag
Verklungene AMelodie

Willy Birgel Brigitte Hornay
Jugendliche üb. 14 Jahre zugelassen.
Anfangszeiten: Werktags 19.15 Uhr

Sonnabends und Sonntags 16. 15
und 19.15 Uhr.

Wir bitten die 16. 15-Uhr-Vor-
stellungen zu beachten!!

Sonntag 13.30 Uhr Jugendvorstellung
und Montag bis Mittwoch 19. 15 Uhr

fassung mit

ungewöhnlicher

Täglich 2.00,

Ein ägyptischer Großkilm in Original
dentschen Titeln.

Ein ungewöhnlicher Film voller

Erlebnisse.

Jugendliche nicht
Vorverkauf täglich 11——12 Uhr.

Morgen Sonnag

10 Uhr vormittags

IKARUS
Günther Plüschows

Fliegerschicksal
Die Deutsche Wochenschau

Preise: 0,50 bis 1,50 RA.
Jugendliche Zutritt.

Vorverkauf Tageskasse.
Film-Sonderauswerter Mischke, Görlitz

Ereignisse und

4.40, 7.40 Uhr.
zugelassen.

Zwei im Sonnenschein
Viktor de Kowa. Rut 200 21

Kann sen EEB eKlein Transporte

G 1466 an MN3, Vorverkauf täglich 11-12 Ohr-
Halle S.

Verlangt überall die MN3Otto Küfner- Straße 3

Le Habeaaneres
Tagnen: 2.50, 5.20, 7.50 Unr

Jugendliche nicht zugelassen Il

Wer
übernimmt Wäſche
reparatur Angebote

neute, 18.30 Uhr
Stadtschützenhaus

Doch heiter igt e kund.

Ein Abend froher Unterhaltung
Veranstaltung zugunsten des Kriegs-

winterhilftswerkes 1941/42.

Burga Sauser, Vortragskünstlerin
Suse Preißer, 1. Solotänzerin des Neuen

Sibyiie Spalinger, Solotänzerin der
Berliner Oper

Paul Reinecke, Opernsänger (Tenor)
Karl Napp, der rheinische Komiker
Herbert Fröhſieh und seine Solisten

vom Deutschlandsend er

vvonne und Panto, Tanzpaar
N. Gogotzky, Kapelmeister, Berlin
Gaumusikzug d. Reichsarbeltsdienstes

Leitung: Obermusikzugführer meinz Rohr

Karten zu RM. 2, 3. 4. und 5.in amtlichen Vorverksaufsstellen
und an der Abendkass e

Nr. 258

Leipzig

enferrassen
Der idealeAufenthalt Seschen

Sonnabend u.

II

Sonntag ab in
4 3 Uhr geöffnet jc e Sgiebslane

Sie heufe und morgen die

der Burgterrasse
Tombola usw.

Jolanthe

Ein heiteres Meisterwerk, das
Millionen erheitert hat.

Prädikat: „Künstlerisch wertvoll“,

Morgen, Sonntag

Konzert

An So 9e eDas Paradies des Nordens,
idyllisch gelegen.

Jeden Sonnabend Sonntag
sowie Mittwoch

Unterhaltungs Konzert

Jugendliche Zutritt.

Georgsklause
Georgsetraße 11 am Friedrichplatz

Heute Sonnabend ab s Uhr
morgen Sonntag ab s UhrSitünaunmuannges nan en

Gaststätte Röpzig
Sonntag ab 316 Uhr

Unterhaltungsmusik Humor Hsſternent

Künstlerisch gesclinitzte und bekleidete
Figuren für eine Märchen-Schaufenster-
Dekoration

Die 7Raben
(nach Grimm)

mit viel Zubehör für RA. 40,. 2u ver
kaufen. Anfragen unter Z. 553 an die
MNZ, Zeitz.

s

Terminangabe für den Beginn folgender Lehrgemeinſchaften:
Durchſchreibebuchführung: Montag, den 22. September 1941,

unm 1930 Uhr, Zimmer 3.
Mathematik, Stufe 1: Dienstag, den 30. September 1941,

um 19 Uhr, Vortragsſaal Nr. 10.Refa- Vorbereitung (Algebra- und Arithmetik) Mittwoch, den
1. Oktober 1941, um 19 Uhr, Zimmer Nr. 11.

Techniſches Zeichnen, Stufe I. Donnerstäg, den 2. Oktober
1941, um 19 Uhr, Zimmer Nr. 2.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen: Montag, den 6. Oktober
1941, um 19 Uhr, Zimmer Nr. 11.

Techniſches Rechnen: Dienstag, den 30. September 1941,
um 19 Uhr, Zimmer Nr. 11.
Einige Plätze ſind noch frei. Anmeldungen werden bis

zum Beginn entgegengenommen
Auskunft,

Dienſtſtelle.
Beratung und Anmeldung in der obigen

Veranſtaltungen
Heute 19.30 Uhr Stadtſchützenhaus: Doch heiter iſt die

Kunſt.“ Ein Abend froher Unterhaltung zu Gunſten des
Kriegswinterhilfswerkes. Karten noch erhältlich.

Reiſen Wandern
Fußwanderung Leißling S önburg- Naumburg: 21. Sep

tember 1941. Treffen 7.30 Uhr Hauptbahnhof (Haupteingang).
Rückkehr gegen 20.30 Uhr. W. Coqui. Fahrtkoſten 38,50
Reichsmark. Teilnehmerkarten noch erhältlich.

Volksbildungsſtätte
Halle Saale, Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71

„Mit Hagenbeck auf Weltreiſe“, Zirkuserlebniſſe in drei
Kontinenten Ein Lichtbildervortrag von Will Au reden.
23. September 1941, 19.30 Uhr, Siadtſchützenhaus. Karten
Kin. 150, 1,—- und 0,60 in ſamtlichen Vorverkaufsſtellen
erhältlich.

Sprachkurſe Arbeitskreiſe.
Beginn des erſten Winterabſchnitts am 1. Oktober 1941.

A. Sprachkurſe:
Zum Beginn des erſten Winterabſchnitts ſind folgende

Anfängerkurſe in Fremdſprachen vorgeſehenJtalieniſch, Spaniſch, Portugieſiſch, Franzöſiſch, Engliſch
Holländiſch, Ruſſiſch.

Anmeldungen für Fottgeſchrittene werden laufend ent
gegengenommen für: Ztalieniſch, Engliſch Franzöſiſch,
Spaniſch, Ruſſiſch. Für dieſe Sprachen werden auch Kon
verfations-Kurſe eingerichtet.

Kurſe in Deutſch (Rechtſchreibung und Stillehre) und
Rechnen (für einfache und höhere Rechnungsarten) werden
für Jugendliche und Erwachſene eingerichtet

Bei Bedarf werden Nachmittagskurſe eingerichtet
Preis: Für je 10 Stunden 6, RM. (Mindeſtteilnehmer

zahl 15).* (Anmeldeſtellen ſ. unten
B. Arbeitskreiſe:

Vorgeſehen ſind Kurſe in Fotografieren (für Anfänger
und Fortgeſchrittene), Baſteln, Freihandzeichnen und Model

lieren.Preis: Für je 10 Stunden 6, RM. (Mindeſtteilnehmer
zahl 20.)

Anmeldeſchluß für Anfän
Arbeitskreiſe: Montag, den

Anmeldeſtellen ſ. unten.

Muſikſchule
Beginn des Winterabſchnitts am 1. Oktober 1941.

Die Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle gewährt
Ausbildung auf allen Inſtrumenten, in Gemeinſchafts
muſizieren, Muſiklehre, Stimmbildung, vom Anfang bis zur
tünſtleriſchen Reife.

z Eintritt jederzeit für Kinder vom 8. Lebensjahre an und
für Erwachſene. Je nach Wahl Gruppen oder Einzel
unterricht. Der Unterricht wird erteilt durch erſte Fach
lehrkräfte der Reichsmuſikkammer; für Kinder und Jugend
liche nachmittags, für Erwachſene abends

Zur Verſtärkung des Männer und Gemiſchten Chores
der Muſikſchule werden Anmeldungen erbeten.

Sprechſtunden des Leiters der Muſikſchule und muſika
liſche Eignungsprüfungen täglich ab 19 Uhr. Dorotheenſtr.

Anmeldeſtellen: Für Sprachkurſe, Arbeitskreiſe und

in Fremdſprachen und für
Oktober 1941.

Muſikſchuke: KartenVorverkaufsſtelle Kdg., Große Ulrich
ſtraße 26, Ruf 242 46; Volksbildungsſtätte (Muſikſchule)
Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71.

I

„Goldenen Adler“.
tragsfolge!

Kirchliche Vachrichten
für Sonntag, 21. September, 15. nach Trinitatis.

Kollekte: Zur Verfügung der Kirchengemeinden und
Kirchenkreiſe.

Abkürzungen (A.) Abendmahl (KG.) Kindergottes
dienſt; (B.) Bibelſtunde.

u. L. Frauen (Marktkirche): 10 Schellbach, 11.30 (KG.),
17.30 Haſſe; Sonntag und Mittwoch 18.30 Orgelfeierſtunde
Rebling; Montag 20 (B.) Schellbach, A. d. Marienkirche
Dienstag 17 (B.) Haſſe, Mittelſtraße 14. Ulrich:
Sonnakgnd 19 Wochenſchlußandacht, Thiede Sonn
tag 10 Luntowski, 11.30 (KG.); Mittwoch 19 Gebetsveſper
Thiede (Kirchenmuſikſchule). Myritz: 10 Moebius, 11.30
(KG.). Bartholomäus: 8.30 Roenneke, 10 Brachmann
(A.) Briccius: 10 Martin, 11.15 (KG.). Ehriſtus:
10 Ruhmer, 11.15 (KG.); Mittwoch 20 Gebetsandacht.
Diemitz 10 Strachotta. Dom: 10 Wind, 18 Jahr
Donnerstag 16 (B.) Gabriel. Gevrgen: 10 Ufener (A.).
Montag 19.30 (B.) Uſener. Geſundbrunnen: 10
Weſter, 11.30 (KG.). Heiland: 10 Lenz; Montag
18 (B.) Hünerbein. Jovhannes: Sonnabend 119
WochenſchlußAndacht Burdach; Sonntag 10 Pleßke (A.)
11.30 (KG.) Burdach, 13 (KG.) Gueinzius; Mittwoch
19 Kriegsbetſtunde Gueinzius; Donnerstag 20 (B.) Guein
zius; Freitag 20 Ev. Wochenſtd. Burdach. Lauchſtädter
Str. 28: 10 Burdach. Laurentius: 10 Foertſch, 11.30
(KG.), 17 Duda (A.). Luther 10 Roenneke. Magdal.
Kap. 10 Bkrachmann (A.). Paulus: 9.30 (A.), 10 Dom
browski, 11515 (KG.); Mittwoch 18. (B.) Dombrowski.
Petrus: 10 Peuckert (40jähr. Kirchenjubiläum), 11.30 (KG.

S Stephanus: 10 Hoppe, 11330 (KG.), Donnerstag (B.)
19.30; Donnerstag 17 (B.) Foertſch, Albrechtſtr.
Altersheim: 10 Gueinzius. Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne.

Klinikkapelle: 10 Pflaumer (A.) Kapelle Nervenklinik:
Sonnabend 16.30 Hünerbein. Krankenhaus Bergmanns-
troſt: Sonnabend 19 Luntowski. Ammendorf Katharinen
10 Henſelien; 141 (KG.) Ammendorf- Eliſabeth 10
Henſel, 11.15 (KG.). Ammendorf Wenzel (Radewell):
ſ0 Teſchner, Böllberg: 10.30 Schmidtsdorf. Büſch.
dorf 10 Schrecker, 11 (KG.). Dölau: 11 Mertens, 12
(KG.). Nietleben: 10 Richter. Schiepzig 9 Mertens

Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf. Zſcherben: 10 Frank.
Die Anmeldungen zum Konfirmanden- Unterricht ſind,

ſoweit ſie bisher nicht geſchehen ſind, umgehend nachzu
holen, da der Unterricht in der kommenden Woche beginnt.

Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.WuchererStr. 39.
10 und 16.30. B. f. C. Liebenauer Str. 4: 10 und 16.
Methodiſten, r. neben Waiſenhausapotheke: 9.30 Uhr.

Kath. Gottesdienſt: St. Norbert, Körnerſtr. 19: 7, 8 und
19 Uhr 18 Uhr Andacht. St. Franziskus und Eliſabeth
Mauerſtraße 11: 7, 8, 9, 10, 11, 17 Uhr, 18 Andacht.

Oeffentliche Kirchenſtenermahnung
an die Evangeliſchen der Kirchen Gemeinden Halle /Stadt,
Ammendorf, Beeſen, Radewell, Oſendorf, Wörmlitz, Böll
berg, Angersdorf (Schlettau), Paſſendorf, Zſcherben, Niet
leben, Lieskau, Dälau, Schiepzig, Lettin, Diemitz, Reide
burg und Büſchdorf.

Bis zum 15. Auguſt 1941 war die erſte Halbjahresrate
t. Steuerbeſcheid 1941 mit allen Steuerrückſtänden zur
Zahlung fällig. Liegt ein Steuerbeſcheid noch nicht vor,
dann ſind zunächſt als Vorauszahlung auf die Kirchen
ſteuer 1941 gleiche Beträge wie für 1940 veranlagt zu
entrichten. x

Einſprüche und Anträge erledigt nur das Ev. Kirchen
amt, Halle (Saale), Mittelſtraße 15, tunlichſt ſchriftlich nach
den beizufügenden entſprechenden Ausweiſen zur Begrün
dung des Antrages.

Wir bitten alle Gemeindemitglieder um die ſofortige
Zahlung aller Steuerrückſtände einſchl. der laufend fälligen
Beträge bei den Zahlſtellen am Wohnort, an die Steuer
boten oder auf Poſtſcheck Magdeburg —8292.

Bei Steuerverſäumniſſen muß das Finanzamt zu Laſten
des Pflichtigen koſtenpflichtig einziehen

Halle (Saale), den 19. September 1941.
Mantey

Vorſitzender des Parxpvchialverbhandes

27.

evang. Kirchengemeinden Halle (Saale)
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20. September 1941

Generaldirektor Ludwig Klitzsch
Ehrendokktor der Universität Halle

Aufn.: Ufa
Die Martin Luther Universität Halle-

Wittenberg hat dem Generaldirektor der Ufa
und des Scherl-Verlages, Ludwig Klitzsch,
aus Anlaß seines 60. Geburtstages und in
Würdigung seiner Verdienste um die Wissen-
schaft den Ehrendoktor in der Natur-
wissenschaftlichen Fakultät verliehen. General
direktor Klitzsch, ein gebürtiger Hallenser, der
zu den führenden Männern der deutschen
Wirtschaft, des deutschen Pressewesens und
des deutschen Films zählt, hat vor langen
Jahren in einem hallischen Zeitungsbetrieb ge-
wirkt, um nach einer Tätigkeit in Berlin,
Bremen und Leipzig, die das Gesichtsfeld des
rastlosen, vorwärtsdrängenden Arbeitsmenschen
weitete, in Berlin die dauernde Wirkungsstätte
zu finden, die ihn mitten in das Zeitgeschehen
stellte und an der er sich, wie ein Rückblick
auf Geleistetes ausweist, voller Energie be-
wäahrte. Der 60. Geburtstag, der dem
Hallenser auch die hallische Ehrung brachte

die öffentliche Promovierung erfolgt noch
ist nur eine Station dieses tätigen Lebens, auf
das neue Aufgaben in Fülle warten

Preiſe in der Kriegswirkſchaft
Die Zweigſtelle Halle der Jnduſtrie

Abteilung der Wirtſchaftskammer Mittel
elbe und die Deutſche Geſellſchaft für Be
triebs wirtſchaft (Der Deutſche Betriebs-
wirtſchafter-Tag), Berlin, veranſtalten in
der Zeit vom 7. bis 8. Oktober im „Haus
an der Moritzburg“ zu Halle eine Vor
tragsfolge über Koſtenrechnung und Preis
bildung. Hierzu ſind hervorragende Sach-
kenner aus dem Gebiete der Behörde, der
Wirtſchaft und der Wiſſenſchaft als Redner
gewonnen worden.

die käglichen Verkehrsunfälle
Am Freitag gegen 18.15 Uhr ſtießen auf

der Kreuzung Rudolf Haym Straße Süd
ſtraße ein Perſonenkraftwagen und ein
Laſtkraftwagen zuſammen. Der Laſtwagen
wurde leicht, der Perſonenwagen ſchwer be
ſchädigt und mußte abgeſchleppt werden. Per
ſonen wurden nicht verletzt. Da die Bremſen
des Laſtwagens keine genügende Brems-
wirkung mehr aufwieſen, wurde er aus dem
Verkehr gezogen. Um 1445 Uhr löſte ſich
an der Schachtſtraße etwa 50 Meter ſüdweſt
lich v. d. Heydt Straße von einer Zug-
maſchine ein mit Braunkohlen beladener
Anhänger und fuhr gegen einen am Straßen
rand ſtehenden Betonpfahl. Dieſer wurde
beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Ein Pferd ſtürzte am Freitag gegen 17.50
Uhr vor dem Grundſtück Marthaſtr. 26. Auf
Wunſch des Beſitzers wurde es von der
Feuerſchutzpolizei auf die Beine gebracht. Da
es jedoch offenbar innere Verletzungen davon
getragen hatte und ſich nicht hewegen konnte,
wurde es von einem herbeigerufenen Roß-
ſchlächter an Ort und Stelle mit einem
Schießapparat getötet.

Sichergeſtellte Fahrräder. Bei der Kriminal
polizei wurden folgende Fahrräder ſichergeſtellt:
Ein Herrenrad Marke Viktoria und ein Herren
rad ohne Matke. Die Fahrräder ſind angeblich in
den Monaten März und Mai dieſes Jahres in der
Leipziger Straße geſtohlen worden. Die Geſchädig
ken wollen ſich bei der Kriminalpolizei im Poli
zeiPräſidium, Zimmer Nr. 321, melden.

Die Gauſtadt Halle

Bankivahühner im halliſchen Z00
Hie ſtellen die Vorfahren des heutigen Haushuhnes dar

Jn der Faſanerie des Zovlogiſchen Gar
tens, die manches Jntereſſante birgt, ſind
zur Zeit kleine Hühner untergebracht, die
beim Beſucher wohl im erſten Augenblick
wenig Intereſſe erwecken, weil ſie eben nur
wie kleine rebhuhnfarbige Italiener aus
ſehen. Und doch ſind ſie, einmal von der
ſtammesgeſchichtlichen Seite betrachtet, hoch
intereſſant. Dieſe Bankivahühner
ſtellen die Vorfahren unſerer Haushühner
dar. Menſchliche Züchtungskunſt ſchuf aus
dieſen kleinen, wilden Hühnern im Laufe
der Zeit unſere heutigen, großen, fleißigen
und eierlegenden Haushühner, Eigenſchaf
ten, die der Menſch gut verwenden konnte.

Die weiten Gebiete Jndiens ſind als
Heimat des Bankivahuhnes anzuſprechen,
hier lebt es in Einehe alſo nicht wie
unſere Haushühner in Vielehe in den
Dſchungeln. Reinraſſige Bankivahühner
ſind ſehr ſelten, auch bei friſch importierten
hat man nie Gewißheit, ob es reinblutige
Wildtiere ſind. Sie vermiſchen ſich in der
Freiheit oft mit den Haushühnern der
Eingeborenen, und da die Miſchlinge unbe
grenzt fruchtbar ſind wird ſo manches kleine.
ähnlich gefärbte Huhn als Bankivahuhn an
geſehen.

Neben der Zeichnung iſt wohl als ſicher
lich beſtes Erkennungszeichen von Artrein
heit die Anzahl der gelegten Eier anzu
ſprechen. Während ja die Haushühner, auch
in ihrer primitivſten Form bei den Einge-
borenen, mehr vder minder Vielleger ſind,
bringen die Bankivahühner ebenſo wie die
anderen Wildhühner nur eine zur Fort

pflanzung notwendige Eierzahl, in der
Regel 25 bis 30 Stück und auch dieſe nur in
einer für die Aufzucht der Jungen günſtig
ſten Jahreszeit. Unſere Haushühner legen
bekanntlich bis auf eine kurze Pauſe wäh-
rend der Mauſer, das ganze Jahr hindurch.

Sammelt Ankrautſamen als
VPogelfulter!

Jm Rahmen des Städtiſchen Amtes für
Vortragsweſen fand kürzlich unter der Füh-
rung des Landwirtſchaftsrats Keller ein
vogelkundlicher Beobachtungsgang nach der
Kläranlage und Lettin ſtatt. Obwohl uns
die meiſten Zugpögel bereits verlaſſen
haben, konnten in wenigen Stunden ins
geſamt 35 verſchiedene Arten, darunter
Flußuferläufer, Flußregenpfeifer, Wieſen-
pieper, Mäuſebuſſard, Turmfalk und Sper
ber feſtgeſtellt werden. Größere Anſamm-
lungen von Lachmöven und Stieglitzen
löſten beſonderes Intereſſe aus. Durch ihre
Lieder erfreuten noch Blaumeiſen, Stare,
Stieglitze, Bluthänflinge, Haubenlerche,
Hausrotſchwänze und Weidenlaubſänger.
Da im jetzigen Winterhalbjahr Sonnen-
blumenkerne und Hanfſaat nur in geringen
Mengen durch den Handel zu beziehen ſind,
wurde auf das planmäßige Sammeln ge
eigneter Unkrautſämereien für die Winter
fütterung der Meiſen empfehlend hinge-
wieſen. Beſonders eignen ſich die Samen
von Klette, Diſtel, Brenneſſel, Wegerich,
Sauerampfer, Königs und Nachtkerze für
dieſen Zweck.

Aus den halliſchen Gerichtsſälen
Zuchthaus für Kriegsverbrecher

Vor dem Sondergericht zu Halle hatten
ſich der 47jährige Willy Liebetrau aus Klein
eichſtedt (Kr. Querfurt) und der 53jährige
Peter Nieſen aus Halle unter der Anklage
zu verantworten, in der Zeit vom Anfang
September 1939 bis zum 7. November 1940
erhebliche Mengen an Fleiſch und Mehl ſo
wie kleinere Mengen anderer Lebensmittel
ohne Marken bzw. Bezugſcheine angekauft
und wieder verkauft zu haben. Beide An
geklagte wurden wegen Verbrechens gegen
8 1, Abſ. 1 der Kriegswirtſchaftsverordnung
verurteilt, und zwar Liebetrau zu zwei
Jahren und drei Monaten Zuchthaus bei
Anrechnung von acht Monaten Unter
ſuchungshaft, Nieſen zu einem Jahr und
neun Monaten Zuchthaus. Beiden An
geklagten wurden die bürgerlichen Ehren-
rechte auf die Dauer von drei Jahren ab
erkannt. Liebetrau wurde weiter für die
Dauer von drei Jahren die Ausübung des
Berufs als Fleiſcher und Bäcker unterſagt,
Nieſen traf dasſelbe Verbot als Gaſtwirt
für die Dauer von zwei Jahren.

Die diebiſche Liſelokte

Liſelotte S., die ſich im beſchleunigten
Verfahren vor dem halliſchen Richter zu
verantworten hatte, war ſeit 1940 bereits
wiermal wegen Diebſtahls beſtraft und
wurde jetzt aus der Strafhaft vorgeführt.
Außerdem warten noch weitere fünf Monate

Gefängnis, ſowie ein Monat Haft auf Er
ledigung, denn Liſelotte hatte am 21. Auguſt
t941 dieſe Strafe wegen Diebſtahls im Rück
fall und wegen Landſtreichens erhalten. Jn
zwiſchen aber war ein weiterer Diebſtahl
bekannt geworden, der zeitlich früher lag als
die letzte Verurteilung. Liſelotte, die das
Umherwandern jeder Arbeit vorzieht, hatte
in der Diemitzer Flur ein Paar faſt neue
Schuhe geſtohlen. Das brachte ihr weitere
fünf Monate Gefängnis ein, die mit der im
Auguſt gegen ſie verhäugten Strafe in
neun Monate Gefängnis zuſammengezogen
wurden. Hierzu kommt dann noch ein Mo
nat Haft, ſo daß Liſelotte für ein ganzes
Jahr ihre Wanderungen unterbrechen muß.

Helenes Rache und ihre Folgen
Helene B. aus Wallwitz- Merkewitz hatte

ſich mit der gleichaltrigen? Elli S. verfein
det. Es kam zwar zu einer Ausſprache,
aber Helene wartete nur auf eine günſtige
Gelegenheit, der anderen eins zu verſetzen.
Am 17. Auguſt fuhr Elli nichtsahnend am
Gehöft der Familie B. auf ihrem Rade vor
über, als Helene aus dem Haus hervor
ſtürzte, die völlig überraſchte Altersgenoſſin
vom Rade riß, auf ſie mit beiden Fäuſten
einſchlug, ſie zu Boden warf und mit Füßen
trat. Helene wurde wegen gefährlicher, vor
ſätzlicher Körperverletzung mittels hinter
liſtigen Ueberfalles zu zwei Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Ausgabe der Seifenkarken
Nach der heute vom Ernährungs- und

Wirtſchaftsamt der Stadt Halle veröffent-
lichten Bekanntmachung werden vom 22. bis
27. September 1941 in den Bezirksvertei
lungsſtellen die für die Zeit vom 1. Okto
ber 1941 bis 31. Januar 1942 gültigen
Reichsſeifenkarten und die Zuſatzſeifenkarten
für Kinder bis zu acht Jahren und für
Kranke ausgegeben.

Kundenausweiſe für Karkoffeln

Zur Verſorgung der Haushalte der
Stadt Halle mit Kartoffeln werden nach
einer Bekanntmachung des Ernährungs-
und Wirtſchaftsamtes Kundenausweiſe aus
gegeben und zwar in der für die Ausgabe
der Lebensmittelkarten üblichen Reihen
folge nach dem Anfangsbuchſtaben des Zu
namens des Verbrauchers.

Für das Deutſche Roke Kreuz
Nachdem in der vergangenen Woche be

reits den in hieſigen Reſervelazaretten
untergebrachten Verwundeten eine Freude
durch einen Jahrmarktsbeſuch bereitet wor-
den war, veranſtalteten die Schauſteller und
Händler des Ambulanten Gewerbes auf dem

Herbſtjahrmarkt unter ſich eine Sammlung
für das Deutſche Rote Kreuz, die den ſehr
beachtlichen Betrag von 2936, RM. er
brachte, der der hieſigen Kreisſtelle des Deut
ſchen Roten Kreuzes zur Verwendung im
Sinne der vom Führer geſtellten hohen Auf
gaben abgeliefert werden konnte. Dieſes er
freuliche Ergebnis wurde erzielt, obwohl der
Geſchäftsgang auf dem Herbſtjahrmarkt
durch die Witterung beeinträchtigt worden
war. Für die Sammlung hatte ſich der
Leiter der Bezirksſtelle Halle /S. der Wirt
ſchaftsgruppe Ambulantes Gewerbe, Schau
ſteller Eugen Diſtel, Hälle, beſonders ein
geſetzt.

F. Beitrag der Jugend
Die Durchführung der Betreuung der

ſchaffenden Jugend in Deutſchland iſt Auf
gabe der Deutſchen Arbeitsfront. In
Uebereinſtimmung mit der Reichsjugend
führung wird daher ab 1. Oktober 1941 jeder
Junge und jedes Mädel, die im Betrieb
ſtehen, nach Maßgabe ihres Einkommens
den Beitrag zur Deutſchen Arbeitsfront ent
richten. Seit dem 1. Oktober 1940 wird von
den Angehörigen der Hitler-Jugend kein
monatlicher Beitrag mehr erhoben.
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Schuhe rechtzeitig zum Schuhmacher
Der Reichsbeauftragte für Lederwirt

ſchaft hat alle Schuhmacher verpflichtet, ein
Plakat auszuhängen, das die Verbraucher
auffordert, ihre Schuhe noch bei trockenem
Wetter zum Schuhmacher zu bringen. Es
wird weiter an die Verbraucher appelliert,
die Schuhe trocken und gereinigt einzu
liefern und ſie rechtzeitig zu bringen, ehe
ſie größere Zerſtörungen zeigen. Man ſpart
dadurch dem Schuhmacher Zeit und Material.

UfaTheater Danziger Freiheit
„Verräter am Nil

Dieſer ägyptiſche Großfilm, den ein deutſcher
Regiſſeur mit einer großen Zahl ägyptiſcher Dar
ſteller ſchuf, iſt halb Heldenlied und halb Märchen
aus Tauſend und eine Nacht. Er ſchildert den Frei
heitswillen des ägyptiſchen Volkes gegen die mon
goliſche Bedrohung und den Kampf gegen die Ver
räter im eigenen Lande, die noch gerichtet werden
können, bevor es zu ſpät iſt. Eine zarte Liebes
geſchichte iſt in die teilweiſe zu dramatiſchen Höhe
punkten auflaufende Handlung verwoben. Unter den
vielen Mitwirkenden fällt die natürliche ſchauſpiele
riſche, und vor allem mimiſche Begabung auf.
Maſſenſzenen ſind beſonders eindrucksvoll geſtaltet.
Für die Tendenz des Werkes, das vor allem zur
nationalen Einigkeit aufruft, iſt die Tatſache be

zeichnend, daß auf Veranlaſſung der engliſchen Be
drücker in Aegypten ſelbſt die Aufführung verboten
wurde. Uns beweiſt der Film um ſo mehr, wie ſtark
die Sehnſucht Aegyptens iſt, die Ketten zu zer
reißen, die dem Land auch heute wieder fremde
Machthaber angelegt haben.

Jm Beiprogramm ſieht man einen aufſchluß und
lehrreichen Kulturfilm „Radium“.

Berthold Fichhorn.
„Hauptſache glücklich

Ein neuer RühmannFilm im Rili
Theo Lingen als Regiſſeur erzählt uns mit

ſeinem neueſten Film, in dem Heinz Rühmann
und ſeine ſympathiſche Gattin Hertha Feiler die
Hauptrollen innehaben, ein reizendes Filmmärchen,
von der Erziehung eines Bequemlings zum verant
wortungsbewußten Arbeiter. Hauptſache er S
das heißt dabei guch: fragt nicht ſo viel, ob denn
das auch im wirklichen Leben ſo paſſieren könnte,
wo doch alle Bilder wie aus dem täglichen Daſein
ſind?! Fragt nicht danach, denn ihr fragt ſonſt
daran vorbei, ſondern nehmt es lächelnd hin, daß am
Schluß der unbekannte, unſtrebſame kleine Ange
ſtellte plötzlich Direktor wird, weil er die Speſen
abrechnungen der Direktoren zu hoch findet und
mit Sparvorſchlägen kommt. Von 314 Mark netto
ſchnellt er nun um mindeſtens 200 RM. auf der
Gehaltsliſte aufwärts und ſtraft damit die ihm zu
nächſt mit guten Gründen nicht allzu wohlgeſonnene
Schwiegermutter mit ihrer Behauptung Lügen.
Die Liebe vergeht, aber die Gehaltsfrage
beſteht!“ Denn bei einer ſo netten und tapferen
kleinen Frau, die alle Liſt anwendet, um den ge
liebten Mann im Leben vorwärtszutreiben, kann
die Liebe gar nicht vergehen, ſondern höchſtens

einmal getrübt werden, und ſo erreicht denn die
Mitteilung von der vollzogenen Scheidung das junge
direktoriale Paar juſt in dem Augenblick. als es
glücklich wieder im gemeinſamen Ehebett ſchlummert,

F. M. Franke
„Paganini“ im Stadttheater

Am heutigen Sonnabend bringt das Stadt
thater in neuer Jnſzenierung die Operette „Paga
nini“ von Franz Lehär. Dirigent iſt Walter Troll
denier. Jnſzenierung: Joſef Weiſer. Tanzleitung
Andrei Jerſchick. Bühnenbild: Heinz Behrens. Es
wirken mit die Damen ColliniSenden, Loeffler,
Müller, Wilke ſowie die Herren Braun, Dittrich,
Heil, Heidelberg, Karlmüller, Kernwein, Thiel,
Winklhofer.

„Jum Glück gehört Charakter
Am morgigen Sonntag wird im ThaliaTheater

das Luſtſpiel „Zum Glück gehört Charakter“ von
Roland Schacht erſtaufgeführt. Die Jnſzenierung
hat Herbert Köllner. Das Bühnenbild ſchuf Heinz
Behrens. Es wirken mit Hannelore Hinkel ſowie
die Herren Apitius, Engelhardt, Dammann, Kendzia.

Geſtohlen wurde ein Radio Apparat Marke
„Wega“, Type 648 W. Nr. 166552. Vor Ankauf des
Apparates wird gewarnt. Sachdienliche Mitteilun
gen erbittet die Kriminalpolizei, Zimmer 316—321.

Verdunkelung. Von Sonnabend
19.95 bis Sonntag 6.43 Uhr. Mondaufgang
Sonntag 6.49 Uhr, Monduntergang 19.15 Uhr.

Außer Verantwortung der Schriftleitung

Bei Kopſſchmerzen
beſonders wenn ſie durch Schnupfen, Stock
ſchnupfen und ähnliche Beſchwerden ver
urſacht ſind, bringt das ſeit über hundert
Jahren bewährte Kloſterfrau Schnupf
pulver oft wohltuende Erleichterung.
KloſterfrauSchnupfpulver wird aus wirk
ſamen Heilkräutern hergeſtellt von der
gleichen Firma, die den bekannt guten
Kloſterfrau-Meliſſengeiſt erzeugt.

Sie erhalten Kloſterfrau-Schnupfpulver
in Originaldoſen zu 50 Pfg. (Jnhalt
4 Gramm), monatelang ausreichend, bet
Jhrem Appotheker oder Drogiſten.

a e e ahren bewahrtS

Bitte euggchneiden?

e
e„Qustin Jlchen-

2 Eier, 2 Eßl. Waſſer, 100 g Zucker, 1 Päckchen Dr. Oetker Vanillinzucker, 75 g Weizenmehl, 50 g Dr. Oekker „Guſtin“.

Man ſchlägt Eigelb und Waſſer mit einem Schneebeſen ſchaumig und gibt nach und nach des Zuckers mit dem
Panillinzucker dazu. Danach ſchlägt man ſo lange, bis eine kremartige Maſſe entſtanden iſt. Das Eiweiß wird zu ſteifem
Schnee geſchlagen. Dann gibt man unter ſtändigem Schlagen nach und nach den Reſt des Zuckers dazu. Der Schnee muß
ſo feſt ſein, daß ein Schnitt mit einem Meſſer ſichtbar bleibt. Er wird auf den Eigelbkrem gegeben, darüber das mit dem

„Guſtin“ gemiſchte Mehl geſiebt. Man zieht alles vorſichtig unter den Eigelbkrem. Mit 2 Teelöffeln ſetzt man kleine
Teighäufchen auf ein gefettetes, mit Mehl beſtäubtes Backblech und backt ſie goldgelb.

Badzeit: 10 45 Minuten bei guter Mittelhitze. Ergebnis Etwa 35 Stück.
Dr. Oetker „Guſtin“ gibt es auf die Abſchnitte mit e der Reichsbrotkarte für Kinder.
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Die Transportſtaffeln
der deutſchen Luftwaffe im Oſten

Berlin, 19. Sept. Neben den kühnen,
mit großer Tapferkeit geflogenen Einſätzen
der deutſchen Kampf und Jagdverbände an
allen Teilen der Oſtfront vollbrachten auch
die Transportſtaffeln der deutſchen
Luftwaffe hervorragende Leiſtungen. Durch
Heranſchaffen von Material,Munition und Verpflegung hatten
ſich die Transportſtaffeln im Verlauf der
Kampfhandlungen und ſonſtiger wichtiger
Bedürfniſſe der Truppen geradezu un-
entbehrlich gemacht.

Eine deutſche Transportſtaffel flog ſeit
Beginn des Oſtfeldzuges ohne Flugzeug-
und Perſonalverluſte 800000 Kilometer in
4000 Flugſtunden. Die Staffel beförderte
12 000 Perſonen und 5 Millionen Kilogramm
Laſten, darunter 2500 Poſtſäcke und 3 600 000
Kilogramm Bombenlaſten, Benzin, Muni-
tion, Verpflegung und einſatzwichtiges
Gerät.

Ein anderer Verband beförderte in 4312
Flügen auf einer Strecke von 1 740 081 Kilo
meter die rund 40 Flügen um den Erd-
ball entſpricht 15000 Soldaten und
2696 900 Kilogramm Kriegsmaterial.

Eine dritte Transportſtaffel bewältigte
in 1975 Flügen auf einer Flugſtrecke von
1740268 Kilometer den Transport
10 000 Soldaten und 3012000 Kilogramm
Kriegsmaterial aller Art. Dieſe Zahlen be
weiſen die hervorragende und aufopfernde
Leiſtung der deutſchen Transportſtaffeln in
ihrem tapferen Einſatz im Oſten.

Das Zerſtörergeſchwader „Horſt Weſſel“ hat im
Oſten bisher mehr als 1000 bolſchewiſtiſche Flug
zeuge vernichtet.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagagerecht: 1. Gemüſepflanze, 4. Hauptwerk der

altgermaniſchen Literatur, 8. kindliche Bezeichnung eines
Familienmitgliedes, 9. Sternbild, 10. der Pilot des
Führers, 12. Teil der Frucht, 13. Hausvogel, 15. Segel
ſtange, 16. zeitgenöſſiſcher deutſcher Maler, 18. europäiſche
Hauptſtadt 20. Behältnis, Schlüſſel, 23. Edelſtein,
25. ſchmales Laufbrett, 26. Stern im Schwan, 27. phyſi
kaliſche Arbeitseinheit, 28. Fluß in Jtalien, 29. altes
Gewicht.

Senkrecht: 1. japaniſche Hafenſtadt, 2. Kalifen
name, 3. ſiehe Anmerkung, 4. deutſcher Volksliederſamm
ler und -komponiſt, 5. ſiehe Anmerkung, 6. Mädchenname,
7. der zweithäufigſte Mädchenname der Welt, 11. jagd
bares Wild, 14. Anerkennung, 17. Breiſpeiſe, 18. Stadt
in Thüringen, 19. Bühnenwerk, 21. Fechthieb, 22. Feld
gerät, 24. Männername.

Anmerkung: 3. iſt ein zeitgenöſſiſcher ſchleſiſcher
Dichter, 5. nennt eines ſeiner Büühnenwerke.

Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Raps, 5. Aſow, 9. Apfelſine,

F 13. Hel, 14. Wal, 17. Rum,
23. Mandarine,tkrecht: 1. Rate, 2. April,

E.

von

Sowjek-Fallſchirmſpringer in Bulgarien
Rach dem Abſprung unſchädlich gemacht Die Sabokagepläne vereitelt

Sofia, 19. Sept. Der Chef der bulgari
ſchen Polizei gab am Freitag eine Verlaut-

barung heraus, in der zunächſt feſtgeſtellt
wird, daß in der Nacht zum 14. September
ein fremdes Flugzeug einige Dörfer in der
Nähe von Dobritſch (Süd-Dobrudſcha) über
flogen und einige Fallſchirme abgeworfen
hat. Dank der Aufmerkſamkeit der örtlichen
Bevölkerung wurde der Ort, wo die Fall
ſchirme niedergegangen waren, ſofort ent-
deckt und entſprechende Maßnahmen er
griffen. Dabei wurde ermtttelt, daß mit
den Fallſchirmen Perſonen und Material
abgeworfen waren. Nach einer Verfolgung,
an der zuſammen mit der örtlichen Polizei
und einer kleinen Militärabteilung auch
die örtliche Bevölkerung teilnahm, wurde
die Stelle umzingelt, wo ſich die mit den
Fallſchirmen abgeſprungenen Perſonen ver
borgen hatten und die Fallſchirmſpringer
nach einem Feuergefecht getötet. Das mit
den Fallſchirmen abgeworfene Material be
fand ſich in Paketen von 100 und 200 Kilo
gramm und beſtand aus bedeutenden
Mengen Sprengſtoff, Höllen-maſchinen, Maſchinengewehren, auto-
matiſchen Gewehren, Revolvern, Patronen,
Lebensmitteln, kleinen Rundfunkſen-
dern, Jnſtruktionen für Sabotagehand-
lungen, Karten, Skizzen, Geld in bulgari-
ſcher und fremder Währung, gefälſchten
bulgariſchen Perſonalausweiſen, Vorſchrif

ten uſw. Aus den Fabrikaten und der Be
ſchaffenheit des Materials iſt einwandfrei
feſtgeſtellt, daß es ſowjetiſcher Her
kunft war.

Jn der Mitteilung heißt es weiter, daß
im letzten Monat an der Küſte desSchwarzen Meeres einige Perſonen feſt
genommen wurden, die von einem U-
Boot aus der Sowjetunion herangebracht
und in Gummibooten an Land ge
ſetzt worden waren, um Sabotage-
akte zu verüben. Dabei wurden Waffen
und Materialien gefunden, die auf dem
ſelben Wege herangeſchafft wurden und nach
Ausſehen und Herkunft denen glichen, die
mit den Fallſchirmen abgeworfen worden
waren.

Auf Grund der Verhöre, der gefundenen
Dokumente und Materialien wurde, ſo
wird in der Mitteilung weiter betont, feſt
geſtellt, daß alle dieſe Perſonen nach Bulga
rien gekommen waren, um Sabotageakte zu
verüben. Sie wollten Verkehrsmittel zer-
ſtören, Getreide und andere Vorräte an-
zünden, Dörfer in Brand ſtecken, Unruhe
in der Bevölkerung ſchaffen, kurz geſagt,
das normale Leben des Landes ſtören.

Zum Schluß wird mitgeteilt, daß die
bulgariſche Regierung durch Vermittlung
der hieſigen Sowjetgeſandtſchaft die Sowjet
regierung hierauf aufmerkſam gemacht und
Proteſt eingelegt hat.

Deutſchenhetze in Argentinien
Die argenkiniſche Regierung bereits in den Füngen des Dollar-Jmperiglismus?

Berlin, 19. Sept. Fälſchung, Betrug
und Beſtechung ſind die Mittel, mit denen
Rooſevelt die Selbſtändigkeit der ſüdame-
rikaniſchen Staaten unterhöhlt und ſie in
koloniale Abhängigkeit von den Geldmäch-
ten der Wallſtreet bringen will. Eine
ſkrupelloſe Hetze gegen das Deutſchtum
macht es ſeinen Agenten und Söldlingen
möglich, die Oeffentlichkeit dieſer Länder
von den wahren Abſichten Waſhingtons ab-
zulenken. Der Fall Belmonte war das
klaſſiſche Beiſpiel, wie durchtriebene
Machenſchaften die Beziehungen zweier
Staaten zerſtören und eine ſchwache und in
finanzielle Abhängigkeit geratene Regie-
rung vollends in knechtiſche Unterwürfig-
keit bringen konnten.

Nun erleben wir ſeit einiger Zeit in
dem zweitgrößten der ibero- amerikaniſchen
Staaten, in Argentinien, eine Deutſchen-
hetze, die der in den USA kaum nachſteht.
Hier hat ſich ein Ableger des Waſhingtoner
Dies- Ausſchuſſes aufgetan, der auftrags-
gemäß ſeine ganze Aufmerkſamkeit nicht
etwa dem hinterhältigen Treiben der Dol-
larimperialiſten oder den dunklen Plänen
der Kommuniſten widmet, ſondern der
ſagenhaften deutſchen „fünften Kolonne“.
Der unter Leitung des von Waſhington be
ſtochenen Abgeordneten Taborda ſtehende
Parlamentsausſchuß ſtellte den Hetzblättern
Argentiniens das Material zu einem groß
angelegten Keſſeltreiben gegen
alle Deutſchen zur Verfügung. Gefälſchte Akten wurden in ein deutſches
Vereinshaus in Buenos Aires geſchmuggelt,
und dann bei einer Hausſuchung zu Tage
gefördert, ja ſelbſt in deutſches Diplomaten
gepäck wurden gefälſchte Dokumente
eingeſchmuggelt, als man dieſes unter völli-
ger Mißachtung der völkerrechtlichen
ſtimmungen beſchlagnahmte. Jetzt krönt
dieſer Ausſchuß eine Lügenkampagnne mit
einer beiſpielloſen Anpöbelung
des Botſchafters von Thermann

Be

als des erſten Repräſentantendes Deutſchtums in Argentinien.
Er wird als Mittelpunkt von Umtrieben
bezeichnet, die ſich gegen die Sicherheit
Argentiniens richteten. Auch bei dieſen Ver
leumdungen bleiben die Kreaturen Rooſe
velts genau wie im Fall Belmonte auch nur
den Verſuch eines Beweiſes ſchuldig.

Das Erſtaunliche aber iſt, daß die argen
tiniſche Regierung das Treiben dieſer be
ſtochenen Taborda- Geſellen widerſpruchslos
duldet. Jſt es etwa auch in Argentinien
bereits ſoweit wie in Bolivien, daß der
Regierung die Grenzen ihrer Handlungs-
freiheit von Rooſevelt geſteckt werden. Das
Deutſchtum in Argentinien, das am kultu
rellen und wirtſchaftlichen Aufbau des Lan
des ſo regen Anteil hatte, kann verlangen,
gegen eine planmäßige Diffamierung ge
ſchützt zu werden. Sollte ſich aber hergus-
ſtellen, daß die Souveränitätsrechte der
argentiniſchen Regierung bereits zu ſtark
beſchnitten ſind und ſie dazu nicht mehr in
der Lage iſt, ſo müßte das gewiß Rück
wir kungen haben auf die diplo m a
r en Beziehungen der beiden Län

er.

Der italieniſche Wehrmachisbericht

Rom, 19. Sept. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt
Von den Landfronten in Nordafrika iſt nichts
von Bedeutung zu melden. Erneute Luftangriffe
engliſcher Flugzeuge auf Benghaſi und Tripo
l i s. Von unſeren auf Fahrt befindlichen Handels
ſchiffen wurden außer dem im geſtrigen Wehrmacht-
bericht gemeldeten Flugzeug noch zwei weitere
Flugzeuge abgeſchoſſen.

Jn Oſtafrika verſuchte der Gegner, im Schutz
dichten Nebels vorgeſchobene Stellungen im Ab
ſchnitt Nolchefit anzugreifen. Der Feind wurde
durch die ſofortige Gegenwirkung unſerer Truppen
und das wirkſame Eingreifen unſerer Artillerie in
die Flucht geſchlagen und ließ zahlreiche Tote auf
dem Kampfplatz zurück.

Der Spork des Sonnkags
Das Programm des bevorſtehenden Sport Sonn

tags zeichnet ſich durch die wichtigen Vorentſchei
dungen im Fußball um den Tſchammer-Ppkal ſowie
die zahlreichen Kämpfe in der Leichtathletik und die
Begegnungen der Jugendſportler aus. Jm

Fußball z
halten am Sonntag im Tſchammer-Pokal-Wet
bewerb vier Vereine ihren Einzug in die Vorſchluß
runde, in Kiel ſtehen ſich Holſtein und der
1. SV Jena gegenüber, in Stettin will ſich der
LSV Kamp gegen den Dresdner SC behaupten,
Admira Wien hat die Stuttgarter Kickers zu Gaſt
und in Gelſenkirchen trifft Schalke mit Auſtrig Wien
zuſammen. Damit ſtehen vier reizvolle Begegnun
gen, für die ſich nur ſchwer Vorausſagen geben
laſſen. Daneben gehen die Spiele um die Meiſter-
ſchaft in den Bereichen weiter, und in Prag iſt noch
ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen Böhmen und Mäh-
ren vorgeſehen. Jm

Handball
wird die Meiſterſchaft der Frauen mit dem dritten
Viererturnier, diesmal in Hamburg, fortgeſetzt.
Germania--Jahn Magdeburg, DSV 74 Hannvver,
Concordia Hamburg und Reichsbahn Münſter ſind
daran beteiligt. Jn Chemnitz tragen die Frauen
von Chemnitz und Leipzig ein Städteſpiel aus. Die

Leichtathleten
ſind wieder überaus eifrig. Jn Danzig ſind zwer
Vergleichskämpfe zwiſchen Danzig-Weſtpreußen und
Oſtpreußen angeſetzt, bei den Frauen geſellt ſich noch
die Nordmark als dritter Bereich dazu. Auf der
Ordensburg Cröſſinſee gibt es einen großen Mann
ſchaftskampf, an dem u. a. der Luftwaffen-SV und
TSV 60 München, die beiden Spitzenreiter aus
der VereinsMeiſterſchaft, beteiligt ſind. Jn Ham-
burg will der Meiſtergeher Hermann Schmidt wie
der einen Rekordverſuch. unternehmen. Die

Schwerathleten
ermitteln in St. Georgen ihre Meiſter im Raſens
kraftſport, verbunden mit den Reichsſieger-Wett-
bewerben der Altersklaſſen im Ringen und Heben,
Den Beſchluß in dem ſportlichen Reigen macht der

Rennſport
mit Galopprennen in Hoppegarten, wo das dert
Zweijährigen vorbehaltene Ratibor Rennen gelaufen
wird, Mannheim, Hannover, Krefeld und Leipzig

Hkraßenpreis von Halle
Wir berichteten ſchon, daß am kommenden Sonn

tag das letzte diesjährige Rundſtrecken- Rennen im
ſüdlichen Teil der Gauſtadt Halle (Kant, Steubenz
Benkendorfer-, Peſtalozziſtraße, Ammendorfer Weg,
Dieſterweg, PaulBerck-Straße) reichsoffen geſtartet
wird. Mit Jntereſſe werden wieder die ſchauluſtigen
Radſportanhänger die letzten Vorbereitungen in der
Kantſtraße (Am Eingang der Kampfbahn) verfolgen,

Elf HJ.-Fahrer werden um 9 Uhr über acht
Runden 24,8 Kilometer, ſtarten. Schatz und
Hamel (beide Halle), könnten von Hey (Mühlhauſen)
überraſcht werden. Ueber dieſelbe Diſtanz werden
9.30 Uhr 13 Altersfahrer antreten. Köhler (Eis-
leben) könnte ſeinen Oſterſieg wiederholen.

Um 10 Uhr folgt dann der Hauptwettbewerb der
Klaſſen A, B und O. 28 C-Fahrer erhalten 1
Minuten Vorgabe 13 B-Fahrer gehen 30 Sekunden
vor den 6 A-Fahrern auf die 62 Kilometer- (20 Run-
den) Reiſe. Gegen 11.50 Uhr werden die erſten
Fahrer das Zielband kreuzen.

Bahnrenven in Halle
Nach mehr als zweijähriger Pauſe treten am

Sonntag nachmittag die Teilnehmer des Straßen
preiſes in der „Horſt-Weſſel-Kampfbahn“ Halle als
Bahnfahrer an. Fünf Rennen ſtehen auf dem Pro-
gramm. Den Fliegerpreis von Halle über 1200
Meter beſtreiten alle Junioren. Jm Endlauf wer
den vermutlich Egerland und Zerm (Berlin) auf
Riemann und Thoß (Chemnitz), Weißbrod (Leip-
zig) und Banſe (Halle) zuſammentreffen. Das 2000-
Meter-Malfahren der HJ. wird ſich Schatz kaum von
Hamel nehmen laſſen. Jm HJ.-Punktefahren iſt ein
ähnliches Reſultat zu erwarten Den Höhepunkt der
Bahnveranſtaltung bildet das 100-Runden-Zweier-
Mannſchaftsfahren nach Sechstageart um den Preis
von Halle. Neun bis zwölf kampfſtarke Mannſchaf
ten ſtehen hier ſtartbereit. Riemann-Thoß (Chem-
nitz), Zerm-Egerland (Berlin), Radack- Robert
(Magdeburg), ClaeſſensHeinemann (Erfurt), Weis
brod (Leipzig) und (Banſe (Halle) werden ſich feſe
ſelnde Kämpfe um den Siegeslorbeer liefern.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiterz
J. V. Fred M. Franke. Druck und Verlag: Mittele
deutſcher. National- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 21.

Fahrrad annann“ Gumm-Bleder

Der Kuß in der Kabine drei
Erzählung von Erich Paetz mann

Es gibt viele Geſchichten, die mit einem
Kuß zu Ende gehen, dieſe aber beginnt aus
nahmsweiſe damit. Obwohl der Kuß, um
den es geht, ſich in keiner Weiſe von anderen
ſeiner Gattung unterſchied, höchſtens da
durch, daß er das Mißfallen des Herrn Kon
ſiſtorialrates Schaumlöffel erregte. Und das
kam ſo.

Herr Schaumlöffel ſaß eines Vormittags
in der Kabine zwei im Treſorraum ſeiner
Bank und ſchnitt mit liebevoller Andacht die
Genußſcheine von ſeinen Dombauaktien ab.
Jn der Nachbarkabine mußte wohl ebenfalls
femand mit Wertpapieren beſchäftigt ſein;
denn er hörte im Selbſtgeſpräch dieſes Un
bekannten immer wieder die Worte Mille
und ſoundſovielprozentig auftauchen. Aber
das ſtörte ihn durchaus nicht in ſeiner from
men Verſunkenheit.

Da nahm die Stimme plötzlich eine an
dere Tonfarbe an, einen gewiſſen Klang von
ſinnlicher Wärme und Vertraulichkeit. Und
dahinein miſchte ſich eine abwehrende
Frauenſtimme, aber die Abwehr klang ver
logen und kokett, um nicht zu ſagen heragus-
fordernd. Und dann ja, dann geſchah es
alſo.

Es war, wie ſchon angedeutet, kein be
ſonders lauter oder intenſiver Kuß. Er
dauerte auch gerade nur ſolange, wie der
Konſiſtorialrat brauchte, um haſtig den letz
ten Schein abzuſchneiden und ſich dann mit
einem tiefentrüſteten Geräuſper zu erheben.
Kurz darauf ließ er ſich am Kupon-Schalter
den Abteilungsleiter rufen und beſchwerte
ſich in den allerbitterſten Worten darüber,
daß er in einem ehrwürdigen Bankgeſchäft
ſolche ſchamloſen Unſittlichkeiten anhören
müſſe.

Der Prokuriſt entſchuldigte ſich vielmals
und gab dann die Beſchwerde weiter. So
kam es, daß nach Verlauf von knapp zehn

Minuten ein gewiſſer Herr Richards, Ange
höriger der Depotabteilung, vor dem Per
ſonalchef ſtand und ſeiner Aburteilung
jarrte. Herr Richards war ein gutausſehen

der, blonder junger Mann, der eine ganz
unangebrachte Ruhe zur Schau trug.

„Hören Sie mal“, begann der Perſonal-
chef das Verhör, „wie kamen Sie dazu, ſich
ausgerechnet in die Kabine vor der Stahl-
kammér zu ſetzen

„Weil wir kollationieren wollten.“
„Dafür iſt das Konferenzzimmer da.“
„Das war beſetzt.“
„Ahag, und Sie benutzten natürlich ſogleich

die Gelegenheit, um ſich mit einem Jhrer
Schätze, die Sie hier unter den weiblichen
Angeſtellten haben, nach unten in das Se
paree zurückzuziehen und dort in die Ge
ſchäftszeit eine Schäferſtunde einzulegen,
wie

„Es war doch nur ein einziger Kuß, Herr
Direktor. Und außerdem handelt es ſich ja
nicht um einen Schatz, ſondern um eine
junge Dame, die mir ſeit ein paar Tagen
ernſtlich näherſteht.“
Die Tiefe ihrer beiderſeitigen Be

ziehungen iſt mir völlig piepe, Mich inter
eſſiert nur die Tatſache, daß dieſe ehren-
werte Dame ihren Gefühlen in ſo pein-
licher Weiſe freien Lauf ließ, öffentlich
ſogar. Wer war es überhaupt?“

„Das möchte ich nicht ſagen.“
„Aber ich möchte es wiſſen.“
„Jch ſehe aber wirklich nicht ein warum,

da der Anſtoß zu dieſer harmloſen Ent
gleiſung von mir ausging.“

„Dieſe Entgleiſung war weder harmlos
noch einſeitig, Verehrteſter. Alſo ich wünſche
augenblicklich den Namen dieſes Flitt
dieſes Fräuleins zu erfahren.“

„Nein, es tut mir leid, Herr Direktor.“
„Schön, dann werde ich auf andere Weiſe

dahinterkommen.“ Hiermit drückte er auf
eine Klingel und ließ ſich Herrn Pater-
mann, den Chef der Depotabteilung, kom
men.

„Sagen Sie, mein Lieber“, begann er in
unverfänglichem Ton, „Herr Richards
kollationiert doch augenblicklich die anmelde-
pflichtigen Stadtanleihen. Mit wem fand
das heute ſtatt?“ „Mit Augenblick mal
Mit wem„Mit Fräulein Paulus!“ fiel ihm Herr

Richards ins Wort.
„Wie Mit Ach ſo, ja, gewiß,es iſt nur, wiſſen Sie, Herr Patermann. ich

frage nämlich nur, weil die Kabinen eigent

lich für die Kunden reſerviert bleiben
ſollen. Das war ſchon alles. danke
Jhnen.“

Herr Richards war wieder mit dem
Perſonalchef allein. Aber was zwiſchen
ihnen geſprochen wurde, gelangte nicht in
die Oeffentlichkeit, denn der Direktor ſchloß
eigenhändig die Polſtertüren ſeines Zim-
mers. Nur ſoviel wurde bekannt, daß Herr
Richards die Leitung der Filiale Emmen-
dingen übertragen bekam. Seine Braut
ſagte ihm beim Abſchied auf dem Bahnhof
die paar Monate der Trennung gingen auch
vorüber und ſie hätte übrigens ſchon eine
entzückende kleine Wohnung im Auge-
Ja, und ſie mußte es wohl wiſſen, als

die Tochter ſeines hohen Chefs.

Jch

Große Skoffe große Kamen
Das Filmprogramm der Bavaria

Mit 18 Filmen ebenſo vielen wie im
Vorjahr kündigt die Bavaria-Filmkunſt
ihr Programm für die Spielzeit 1941742 an
Dieſe Firma, deren noch auszulieferndes
Ueberläuferprogramm den mit großem Er
folg in Venedig gezeigten Film „Komö-
dianten“, ferner „Kameraden“, „Brüderlein
fein“, „Sein letzter Bericht“ und „Geheimnis-
volle Tage“ aufweiſt, zeichnet ſich aus durch
forgſame Auswahl des Stoffes und der Be
ſetzung. Aus dem neuen Programm ragen
hervor der von Hans Schweikart inſzenierte
Heinrich-George-Film „Der unendliche Weg“,
der das Leben des großen Volkswirtſchaft
lers Friedrich Liſt behandelt, der vom gleichen
Spielleiter inſzenierte Film „Paracelſus
Das Schickſal eines großen Arztes“ mit
Werner Krauß, ein Film, der im Jahre
der Paracelſus -Feiern beſondere Auf
merkſamkeit verdient, der Selpin-Film „Ge
heimakte W. B. I“, der den Kampf des Er
finders des erſten Unterwaſſerfahrzeuges
Wilhelm Bauer ſchildert, mit Alexander
Golling in der Hauptrolle, fernerhin das
Regiedebüt des erfolgreichen Autors Dr.

Emil Burri „Geliebte Welt“, eine Komödie
mit Brigitte Horney. Ebenfalls Intereſſe
verdient der von Geza von Bolvary zu
inſzenierende Film Die Schönheitsgalerie“,
in dem Paul Hörbiger den ſchönheits-
durſtigen König Ludwig J. von Bayern dar
ſtellt. Von gleicher Qualität ſollen die beiden
Filme mit Hilde Krahl werden: der von
Erich Engel inſzenierte Film der Wien-Film
„Schuld iſt das Leben“, und der Film
„Anuſchka“

Der Hans H. Zerlett Film „König der
Geige“ führt in das Reich der Muſik. Die
von Paul Martin inſzenierte Kriminal
Komödie „Jenny und der Herr im Frack“,
der den Erfolgsweg von „Sieben Jahre
Pech“ fortſetzende Film „Sieben Jahre
Glück“ mit Theo Lingen und Hans Moſer,
der in das muſikaliſche Wien führende Wien
Film „Schrammeln“, der erſte große Fuß-
ballfilm „Das große Spiel“ ſetzen die Reihe
der BavariaFilme fort. Auf der Linie des
Lachſchlagers „Das ſündige Dorf“ liegen die
beiden Filme „Der ſcheinheilige Florian“
und „Der verkaufte Großvpater“ Die vier
abſchließenden Filme des Programms ſind
fremoöſprachigen Urſprungs, erſcheinen aber
in deutſcher Faſſung.
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stellen- Angebote
Zur Neueinrichtung einer Buchungs-
abteilung (mit Astra-Buchungsmaschinen)
werden

intelligente Kräfte
auch Anfängerinnen gesücht. Einschulung
erfolgt vor dem Einsatz.
Angebote m. selbstgeschriebenem Lebens-
lauf, Lichtbild, Gehaltsansprüchen und
Angabe des frühesten Eintrittstermines
sind zu richten àn

Aktfiengesellschaft für
Bergbau- und Hüttenbedarf

Salzgitter
Personalabteilung

Salzgitter/Harz

Anlernlinge als:
Pflastersteinmacher
Mosaiksteinschläger
Stelnhauer
Stelnbrecher

stellt ein:
GUSsTAV sSCHULZ

Steinbruckbesitzer u. Tiefbauunternehmer
Bernburg, Hohestraße 22.

Kellner
oder Bedienung

steht ein
Kaffee Bauer

Halle, Gr. Steinsiraße

Vir suchen zum möglichst baldigen Ein-
tritt gewandte und bestens geschulte

Stenofypistinnen
anpassungstähig und mit guter Allgemein-bilune denen die Möglichkeit entwick-
lungstähiger Mitarbeit geboten werden
kann. Fernerhin stellen wir für sofort
oder später ein:
kaufmännische Angestellfe

Rechnungsprüfer
Buchhalterſinnen]
Konforistenſinnen]

Maschinenbuchhalterſinnen)
Weiter suchen wir laufend technische
Kräfte wie

Drehermeister
Melster

fär unsere Abteilung Preßbau
Meister

für unsere Abteilung Gesenkschmiede,
fechnische Zeichner

für unsere Bau- und Maschinenabteilung,

mehrere Ankerwickler
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen und
Angabe des frühesten Dienstantrittstermins
sind zu richten an

Stahhwerke
Braunschweig G. m. b. H.

Personalabteilung
Wafensfedt üb. Braunschweig

Ich suche für sofort oder später mehrere

perfekte Stenotypistinnen
Besoldung erfolgt nach To. A. Bewer-
bungen sind mit handgeschriebenem
Lebenslauf, Zeugnisabschriften sowie
Lichtbild zu richten an den
Führer des Arbeifsgaues XIV

Halle Saale
Personal- Abteilung, Nachtigalleninsel.

Wir stellen für T. April on

kaufmännische Lehrlinge
ein. Schriftl. Bewerbungen mit Lebens-
lauf sind zu richten an

Hallesche Röhrenwerke AG.
Halle (Saale) 2, Schließfach 205.

Hausmädchen
in gute Dauerstellung 1. Oktober oder
später gesucht.

Gasfsfäfte Thomas, Halle S.
Boelckestraße 172, Ruf 219 30.

Büroreinigen
Gesucht wird ehrliche, absol. vertrauens-
würcdige, fleißige Frau. Geboten: selb-
ständiges Arbeiten in gut gepflegter
kleiner Geschaftstelle. Liss, Bernburger-
Straße 3, Fernruf 281 47.

Tüchtige Verkäuferin
und 2zuverlässiges Mädchen, das selb-
ständig kochen Kkann, für solort oder
später gesucht. Angeb. mit Gehalts-
ansprüch., Zeugnisabschr. und Lichtbild
erb. an Hubert Mayr, Molkerei, Ober-
ammergaut.

Unabhängige, ehrliche Frau als
Kassiererin

ſucht. TROTHA-LICHTSPIELE,e Laeburger Straße 20.

Von metallverarbeitender Industrie
werden mehrere

Sachbearbeifer
für die Abteilung Verkauf zum baldmög-
lichsten Eintritt gesucht. Bewerbungen
mit handgeschriebenem Lebenslauf, Licht-
bild, Zeugnisabschriften sowie Angabe
des frühesten Eintrittstermins und Ge-
haltsansprüchen sind zu richten unt. 7032
an Annoncen-Koch, Halle, Leipziger Str. 14

Wir suchen zum möglichst balch. Antritt
1-2 Hilfskräfte

für Registratur und Buchhaltung.
Maschinenschreiben. Bedingung, Kennt-
nisse in Stenographie erwünscht.

Weise Pfaffe
Großhandlung landw. Sämereien

Merseburger Straße 49

WACHLEUTE
für sofort gesucht

Arend Neumann, Halle/ S.
Thielenstraße 5.

10 Min.Bahnhofs-Gasthof,
sucht

unabh. alleinsfehende Frau
oder Ehepaar ohne Anhang für Haus-
mannsarbeit und Arbeit zeitweise in der
Wirtschaft. Leute, denen nur daran
liegt, daſt selbige Arbeit im Nebenberuf
finden, wollen sich melden. Freie Wohn.
Tauschwohnung in Halle muß gestellt
werden. Zuschriſten P 10211 an MNZ,
Halle /S., Kleinschmieden.

Kaufmännischer Lehrling
(männlich) gesucht.

MAX ALBERT, HALLE/S.
Prinzenstraße 18/19.

Sack-, Plan- und Zeltefabrik.

von Halle,

Hausgehilfin
zuverläſſig, für 4
Perſ. Etagenhaus
halt geſucht. Frau
Johanna Geyer,
Kaiſerſtraße 11, II.

Hausmädchen
zum 1. 10. 41 geſ.
Vorſtellung täglich
10—13 Uhr b. Frau
Buchwald, Lerchen
feldſtraße 14.

Tagesmädchen
für Etagenhaushalt
ſofort oder ſpäter
geſ. Traege, Anker
ſtraße 4.

Aufwartung
wöchentlich zweimal
geſucht. Zuſchriften
M 937 an MNZ,Mühlweg.

Aufwartung
geſucht

Optiker Kaſſe
Platz der SA. 1 Leſt die MN3Z!

Für eine große Anzahl unserer Gefolg-
schaftsmitglieder suchen wir laufend

möblierte Zimmer sowie
saubere Schlafstellen

in niedrigen und mittleren Preislagen.
Entsprechende Angebote erbitten wir
auch in den Fällen, in denen die Unter-
bringung mehrerer Gefolgschaftsmitglie-
der in einem Raum möglich ist. Schriſt-
liche Angebote, die Orts- und Preislage
enthalten, sind unter Kennwort „DA“
zu richten an

Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H., Halle [S.) 2

Einfach möblierfes Zimmer
oder Schlafstelle

für Gefolgschaftsmitglied gesucht.

OTTO LINKE NACHF.
Eisen- und Eisenwaren- Großhandlung

Halle Saale. Platz der SA. 8, Ruf 271 26.

Weibliche Bürokräfte
für Rechnungsabteilung (Schreibmasch.)
und andere Büroarbeiten gesucht. Evtl.
auch für halbe Tage.

Caesar Loretz, Halle/ Saale

Perfekte Stenotypistin
zum 1. Januar 1942 gesucht.

ALB. FRITSCHE
Schuhgroßhandlung.

Wir stellen zum 1 April 1942
Lehrlinge

folgender Berufe ein
Technische Zeichner
Maschinenschlosser
Werkzeugmacher
Dreher
Blechschlosser
Rohrschmiede

Schmelzschweißer
Rohrinsfallateure

Eigene Lehrwerkstätfte
Schriſtliche Bewerbungen mit Lebenslauf
sind einzureichen an

Hallesche Röhrenwerke AG.,
Halle (S.), 2, Schließfach 205.

Saub., zuverl. Aufwartung
gesucht. Vorzustellen 8-10 Vhr.

WIEBER, Schillerstraße- 3.

Saubere Aufwarfung
für sofort gesucht.

Albert Busch, Am Steintor 22.

Perfekte Hausgehilfin
oder Stütze in gepflegten Privathaushalt
gesucht. Dr. Röhr, Südstraße 61.

10.

junges Mädchen
das sich im Haushalt

noch vervollständigen will und Kochen
lernen. Im Alter von 15--18 Jahre. Zu
melden unter Adresse

Kaufhaus Offo Becker
Benndorf, Post Klostermansfeld

Göringstraße 48.

Suche zum 1.

Stundenfrau Haus
für Vor od. Nach angeſtellte
mittag 53weimal findet Stellung bei
wöchentlich geſucht. Moritz Löhne

Dr. Bergmann, Nieder Schmon,
Senefelder Str. 8, reits erfurtRuf 229 12. a Querfurt

vran Aufwartung
FFra zuverläſſig und ehrzum Flaſchenſpülen kich f. einige Stun

und leichte Lager den täglich geſucht.
arbeiten 55—6 Stun OttoKüfner- Straße
den täglich geſucht. 21, II r
Paul Menz Nachf

Jacobſtraße 60. Mädchen
zuverläſſig, ordent-
lich und kinderlieb,
geſucht. Hünersdorf,
Seydlitzſtr. 1, II.

Tagesmädchen
ſofort oder 1. Okt.
geſucht für Etagen
haushalt (Zentra t t
heiz) Rechnungsrat Aufwartung
Franke, Erneſtus geſucht. Fuß,
ſtraße 17. Deſſauer Straße 2b

1 2. möbl. KlinikZimmer angeſtellte
mit Bad und Tele 8
phon v. Studentin ſucht ein großes od.
Anfang November zwei leere Zimmer.

eſuc Zuſchriſter e Zuſchriften K. 10411
Halle/S. MNZ, Kleinſchmied.

7

nimmt Großmutter einen Leinenlappen. Der hindert zwar Bet
der Arbeit und es heilt nicht darunter. Aber dafür rutscht er
dcuernd und ist immer schmutzig. Im Ernst nehmen Sie lieber

Wundptlasterdas heilende

in allen Apotheken und Drogerien.

Tanzstunde

Trucle Geiseler
beginnt neue Kurse
für Ottizierslehrgänge und

Kauſleute

junge

Anmeldung ab 29. September

Gr. Steinstr. 79 Ruf 237 28
Einzelstunden jederzeit

Fahrrad
anhänger

neu oder gebraucht
150—200 kg Trag
kraft, zu kaufen ge
ſucht. Angebote Os
wald Staude, Röd
gen b. Eilenburg.

1 Paar, 43/44, kauft
ſofort. Bernburger
Straße 27, I.

Hall

fragen Sie bitte öfters nach

Formschöne Möbel

Möbel Böttcher
e (Saale), Mers eburger Str. 1

Rhythmik-Schule
Irmgard. Wolff Elsa Thieme

Gymnastik, Rhythmik
künstlerischer Tanz

Beginn neuer Kurse
für Erwachsene und Kinder
Jacobstraße 58 Ruf 353 00

und Bismarckstraße 10 Ruf 343 18

La gerra um
etwa 400 qm, in großer Halle, etwa
10 Meter hoch, zu Vermieten. Angebote
unter P 1473 an die MNZ, Halles

Hausmanns- Wohnung
Für Gärtner

durch Uebernahme. der Haus- u. Garten-
arbeit mietefreie Wohnung zum I. Ok-
tober 1941 Lafontainestraße zu vergeben.

Gneist-Rietz
Gymnastik Tanz
Unterricht für Kinder ab 3 Jahren,
junge Mädels u. Frauen. Gymnastik
vor und nach dem Wochenbett.

Laendwehrstr. 3 Ruf 217 26

od. ähnl.
Trockenr.
Leipzig N'2

Etfna-Luſfheizung
System, gebr. f.
ges. Preisang. Aldinger,

2.

2—-300 em

etwa 80--200
kaufen gesucht.

to.,

Ofenfabrik,

Exzenferpresse
solort greifbar zu

lIohannes Hezinger,
Crimmitschau/Sa.,

Schützenplatz 1/3. Fernruf 2118 u. 2218.

Haare durch Dia-
thermie. Beseitigung aller Hautunreinig-
Entlernung lästiger

keiten durch das Kosmetische Institüt
Landwehrstraße 1, Fernruf 338 26.

Größere Posten getrocknete8

Wasserflöhe
zu Kaufen gesucht. Angeb. unt. G 25 424
befördert Werbedienst Witold Andree,
Hannover, Schillerstraße 32.

Klavier
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Angeb.

K. 10409 MKleinſchmieden

Speiſezimmer
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Angeb.
M 1470 an MNZ,
Halle S.

MNZ, Riebeckplatz

an
gr. Stube, Kammer,

Korridor,
32,50 RM., Zen
trum, geg. kleinere

MN3 Riebeckplatz.
Wehag-

„veſchäftigte Wohnungs
Siedlungshaus ſoll tauſ taufgegeben werden. auſch
Gebraucht wird Biete 6 Zimmer,
groß bis 4 Zim Küche, Bad, Jnnen
mer- Wohnung mit kloſett, Nähe Riebeck
großer Küche, evtl. platz; ſuche 9 Zim
Ringtauſch. Ange mer, möglichſt im
bote unt. Kl 10294 Norden Zuſchriften
an MNZ, Klein J 1463 an MNZ,
ſchmieden. Halle S.

KURT WICHMANN
staatlich anerkannfer

Privafmusiklehrer, Gesang
Musikgeschichte

Wettiner Str. 11, Ruf 260 27

Violinuntferricht
Konzertmeister Wilhem Prinz
Staatlich anerkannter Lehrer für Violin-
spiel Mitglied der Reichsmusikkammer

Fachschaft Musikerzieher

Harz 52 Ruf 331 39
Gründl. Ausbildung für Haus u. Beruf.

Toni Scheoltz. Konzerisängerin
Gesanglehrerin, Reilſtr. 100, Ruf 299 36

Zitſchriften R 5806

Angeb. K 10293 MNZ, Kleinschmieden.

Wer 7 7„Möbliertes Tauſch Magdalena Diefze
Zimmer zu vermiet. Stube nd KücheRuf 2 Stube und i he Röserstraße 4gegen gleiche Woh Sologesang, Klavier, Laute, Mandoline.Wohnung nung zu tauſchen
erſtklaſfig, 3 Zimm. geſucht ine e CHARLOTTE KEGEL
u. Küche, f. Kinder D 42 an MNZ, Gesangreiche, ab 1. 11. 41 Halle S. ezu vermieten. Zu ernvburger Straße 27. Ruf 291 10.ſchriſten R v811 Tauſche

Musikerzieher Gerd Jung
Unterricht i. Klavierspiel, Blockföte u.
Müsiktheorie Mansſelder Str. 66, II r.

Annemarie Burghardt
Klavier-, Harmoniumunterricht

Hleischerstraße 26 Ruf 355 65.

Else Lorenz
Klavierunterricht Königstraße 28, III.

Irma Springborn
Klavier und Harmonika- Unterricht

Torstraße 58, I.

Charlotte Langheinrich
Klavierlehrerin Waſsenhausring 3.
Alfred Maaf, Kapellmeister

Klavier, Violine, Konzerflöte und
Harmonika Zwingerstraße 12.

Emmi Schrader
Klavierlehrerin Fürstental 9, II.

Kapellmeistfer
A. Luderer- Lüttig

Klavier, Gesang, Theorie, Chorleitung
Halberstfäcdter Straße 13.

Engliſch Deutſch,
GvSScO.NANOberſchule 2. Klaſſe Auto

Aihe Vaſſerturm ſchweres od. Unter
Süd, geſucht. Zu geſtell, mit Sfacher,
ſchriften K. 10415 Fut. Bereif. (Gummi

wagenbau) kauftMNg, Kleinſchmied. lKockrohr, Wansleben

Dreirad-Prifschenwagen
zum Taxpreis zu verkaufen.

Krukenbergstraße 26 H.

Photo
629, oder Spiegel
refl. zu kaufen geſ.
Zuſchriften R 5805
MNZ, Riebeckplatz.

kröchooſg Aber
Aite Kilbermümnen

Kaüft

Große Steinstr. 65
ü.Besch. A. u. C.41/11292

Gebrauchte Körbe kostenlos
f. Feuerungszwecke abzugeben (gut zum
Feueranmachen). Abzuholen in Diemitz
Otto-Stomps-Str. 1/10, Otto Linke Nachf.

Biaue Ellhoten
Kut 315 00 u. 253 07

Möbeltransporte

T
hygienisch einmwandfrei veredelte

Plandseheine höhmische federn. s r
Kleidungsstücke lange lebensdaver. Muster gratfs

istl -Opf. 477und Möbel Jos. Christl Nehf. Cham Op

r z Achtung! eu r wen eche im Juni aufdem Wochenmarkt

verkauft. Zuſchriften
P 10408 MN83,
Kleinſchmieden.

Siemens-
magnet

2-Zyl., neuwertig,
zu verkaufen. An
gebote L 1469 an
MNZ, Halle S.

Büfett
Vertiko, Kleiderſchr.,
Kommode, Tiſch,
Sofa, Bett (eiſern.),
Vitrine, alles älter.
Stils, zu verkaufen
ab Montag Eyth-
ſtraße 22.

Uebergangsmantel,
guterhalt., 2 Herren
hüte, neuwertig, Gr.
55 und 56, braunes
Lederkoöppel verkauft
Turmſtr. 158. I lks.

Kinter
betten

Rüsche
br. aunt 7

Lammfellmantel m.
Mütze für 1-—2jähr.
Kind.
54, II. Beſichtigung
ab 15 Uhr.

Harmonika
neue, zu verkaufen
Angebote erbittet
Schiele, Leipzig C1,
Albertſtr. 50, Fern
ruf 167 54.

Schäferhund
zweijährig, zu ver
kaufen. Gaſtſtätte z
Paſſage, SHarz 15.

Lindenſtraße

Halle S.

an einem Stand am
Roten Turm ange

Nerz-Krawatte
am 17. 9. in HalleKarfoffelrocder, Pflüge rußen wurde daß guf Fahrt od. Weg

Dreschmaschinen, Kultivatoren, Dünger- r jemand in e nach Heide verloren.
gtreuer, nein und Jenig gebraucht, S. Ioſe gefaßt hätte. Ehrlicher Finder
fort gneiſbar, verkauft re en n wird gebeten dieAdreſſe gebeten, da Krawatte, da AnThorchsen, Könnern a. S. Strafe erfolgt iſt. denten in er

Angebote Ra 15124 ſtorbene, an diefsLadentiſche Wäſche MNZ, Ranniſche Adreſſe zu ſenden
Schränke, Kaſten- Kommode Draße Frau Paula Dämm
regal, Ladenvorbau ſtabil, weiß lackiert, Schweinefutter rich, Zwickau (Sa.),

Moritzſtr. 8. Findera-
lohn wird zugeſich.

Halbſchuh
braun, Größe 38,
Beeſener Str. bis
Hauptpoſt, am 11. 9.
abends verloren.
Abzugeben gegen
Belohn. b. Meißner,
Ludwig Wucherera
Straße 19, part.

Ketten
armband

goldenes, am 17. 9.
auf dem Wege nach
der Heide verloren
Gegen 50 RM. Be
lohnung abzugeben
Hallorenring 7, I.
(Wernecke).

abzuholen. H. Luft,
ieskauer Str. 17.

Achtung
Wer niiſimt Möbel,
Küche und Kammer,
v. Halle nach Zeitz
bis 1. Oktober mit?
Scharka Ammen-
dorf, Kurze Gaſſée 6.

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen

können wir keine

Gewähr über
nehmen.

MNZ,
Anzeigen Abteilung

Verkaut.

Bernburg, Ni

ist eingetroffen und steht preiswert zum

Otto Schwarze, Inh.: Gebr. Schwarze

Ein großer Transport hochir.

Kühe u. Ffärsen
sowie Jungtiere, Färsen u.
Bullen zur Zucht u. Mast

enburger Straße 15 Ruf 2908.

S

S

er Jabak edel-
die Miſehung meiſteryaft!

Das ist das sachliche Urteil
das Kennen für fhre JVUNO abgeben,

Denn in jeden JONO offenbart sich
hohes fachliches Können auf der Grundlage
fradifioneller bewährter Mischungskunst.

uno- ein Beg
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